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ouune sind mit rund 500 Millionen Atark , die meldet : Kapp ist nicht cm Den tfoigeri -um » .«»

HepataBo ^ om ™ ^ «^ Au, ° ° ° mi - Ä, * E IwSS gSStSSSt ^ USTi/SSS»

MIM * . - » vnd .» « ch tzAwZSWWK  KWMSWL ' E
eines direkten Transp - rtverkshrs zwischen Jugo - ^ ^ ömdustrie , p Schäden der In - %um  Tode Kapos wird noch aus Leipzig
slawlen und Deutschland ersucht war en. dustrie ' sind mit ' rund 500 Millionen Mark , die meldet : Kapp ist nicht an den Folgen der Ast , ,m

- _ <: _ «m ?» Knfunntni « mit rimb 5 Millionen Mark zu " *• i— ,v,Hcm ,m " "*

®rlcl? zur Aenderung des Kommunalabgabengssehes
vom 14. Iuli 1SS3 (Gefehfamml. S . 152) vom

11. April 1822.
Der Landtag hat solgendes Gesetz beschlossen:

. . . fr ^ *£ & r $ * kag % si  pns ^ r . . . . jigsraStoi§ 6fi. ■ (®efet3fanTml- ^ I Paris,  15 . Juni . Die von der Reparatwns - f - ^ - ' jedoch nicht auf das Gehirn u-bergegrisseii . g
n emgefugt : !kommission der deutschen Kriegslastenkommission ~ . ^ ^ .orikanischLr Boobamlsr im Kaast . direkte Todesursache war ein Wurchwawsen ^ ,a

p bis
«ein
l>°N
Ä

ÄSr 'ffiViynr “ « mK
®>1tci(unq an die Steuerpflichtigen bedarf cs nicht. !der öffentlichen Verkehrsanstalten und de. 2luto-

2 Die ooMufch a °w t7n Stcuerbetr ° ge sind !nomie der Reichsbank . Zu der ersten Frage wirdvor .au, !g gezazn -^ . L, „„, » „ ,nrotinn «fnimmt fion Kenntnis ae-

3teuc Lohtcherabfttzung in Amerika . eMbe « Todes-
London,  14 . Juni . Wie aus Chicago ge- . Wche vvrliegt oder daß er Selbstmord .begangen

meldet wird , Hai der Verwaltungsrat der Eisen - . ^ Kapp hat eine große Reihe von Er-
bahn trotz der Streikdrohungen der Arbsttcr und
Angestellten eine neue Herabsetzung der Löhne um
7—9 Cents pro Stunde beschlossen. Eine Konferenz

!von Arbeitervertretern in Cincinnati beschloß, in-

mT hu  yiermn Dcminuci.
t£yce. be-s Stantsrates sind gewahrt.

Berlin , den 11. April 1922 . .
Das preußische Staptsministeruim.

8ez. Braun , Seoering , v. Richter.

tz Den Magistraten und Gemeindevorständen zur
"'Unisnnhme und Beachtung.

Wiesbaden , den 10. Juni 1922. .
cv. Der Vorsitzende des Kreisausschusses,

^r . II . 1060/1 . ' Schlitt.

<- ” h mulleb--dei,its sichstdie ' folge des neuen Vorgehens der Verwaltung eine

Note aus,' daß ijr * fibeV« id1tê| übflCtynWtrf^ t«i tc“^ timmunfl bC" ^ ^ -itern vorzu-
feinerlei Einnahmeerhöhungen zur Deckung dieser
Fehlbeträge aufweise . In der Note des Kanzlers
sei zwar die Aushebung der bisherigen Zuschüsse an
die Berkehrsanstalten angelündigt , es sei aber nichts
darüber gesagt , in welcher Weise die Regierung die
Mittel zur Beseitigung der Betriebsdesizite auszu¬
bringen gedenkt . DieRrparaiirnskommisswn nimmt
weiterhin Kenntnis non der Erklärung des Reichs¬
kanzlers , daß die Unabhängigkeit der Reichsbank
durch das Gesetz vom 25. Mai 1922 gewährleistet
werde . Cie erkennt an , baß tatsächlich durch dieses
Gesetz die Regierung verzichtet , auf den Geschäfts¬
gang der Reichsbank einzuwirken , um die Unao-
hängigkeit der Reichsbank wirksam zu machen , be¬
dürfe es ober auch der Unabhängigkeit des von ihr
beschäftigten Personals . Da das neue Gesetz in ein¬
zelnen seiner Bestimmungen unklar sei, wünscht die
Reparationskammission die ausdrückliche Zusicherung
von der Reichsregierung , daß das Gesetz in der von«w ' -v von oer meiafsregiecuilg , uu»

b B e x l i n 14 Juni 2luf der Tagesordnung 1betr Reichskanzler angekündigten Weise . vurchge-
Ui an erster Stelle die zweite Lesung des heb - >führt wird . Sie verzichtet auf die sofortige gesefz-?'iiiNô—p-J o . s . . . firttt rmrli dem Be - . f.ptn Mrn-iM,"iiiri.no dieler Modifikation , wenn dieVN erster Stelle die zweite Leiung oes r-ev- . «uyrt wiro . >2 ie veiziuner uu , u»
^ " stesetz-'s 8 1 des Gesetzes sieht nach dem De - , pche Durchführung dieser Modislkation , wenn d>e
Kub des Ausschusses vor / daß jeder Frau m Reichsregierung ihrerseits sich verpflichtet , ste auf
E,°Ußen Hebammenhilfe zusteht . Diese erstreckt sich dem Verwaltungswege vorzunshm -n . Die RoteMs rJ.ic.y  ClAmnnnarfrhilff . I hrmn mntfnr mm . hfl& hie llnabhf

habe . — Kapp hat eine große Reihe von Er-
innerungen <rn den Welkkrie ^ und nn den Kupp-
Putsch hinterlassen , die von -einem Leipziger Vertag
bereits nächsten Monat erscheinen sollen.

E-n deutschsr Dampfer in brlo .nd ststisrt . In
der Nacht -vom Montag ans Dienstag lief der
deutsche Dampfer „Stella Marls " in den Hafen e -n,
ohne auf die Signale des englischen Kreuzers

Danes " zu antworten . Dos Kriegsschiff feuerte
eine Anzahl Schüsse vor den Bug des Dampfers
und braSte ihn - dadurch -zum Halten . Eine Ab-

Berlin . Die Entwürfe der neuen preußischen - ^ „ ung Matrosen des Kreuzers wurde an Bord der
Städte - und Landgemeindeordnungen sind in der : „Stella Maris " gesandt , die zu den Docks geschleppt
Sitzung des preußischen Staatsministeriums vom . „,urde , woselbst die Mnrinemannfchaft eine griind-
Mittmöch endgültig durchberaten und verabschiedet „ che Untersuchung der Ladung vornahm . Es wurde_s „ „ «7» o 'ffntmfirf * anTipn nunmehr an den I , .v . ' ' "" — -«—

Kleine Alikkellungen

worden . ' D .e' Entwürfe ' gehen nunmehr an den ! n:chts Verdächtiges gefunden '. Man glaubte , daß
Stoatsrat . ^ I die „SEell-a M <?n ^" W <rfsM od-er Mun .twn <in £>0x0

Berlin . Die große Teuerung des letzten . ^attc>
nats hat die- Regierung veranlaßt , in Berhandlun - , , ,
nen zwecks Llnpastung der V e « m t e n g e h a l t e r . Gründung einer ostÄrrezhischen Voienbank.
an die wirtschaftliche Lage einzutreten . ! Wien. Sämtliche Blätter begrüßen freudig

D « « u . Der vorläufige R -e-chswirlschastsral Beschluß betreffs der Gründung einer os er¬
bat den 'Geireide. und  Z w a n g s a n l e i h e - reichiscken Oiotenbank . Die „Neue Freie Pres,e
Gesetzentwurf angeno  m m e n. Reichser - . Die Regierung könne den Entschluß den Ban-
nä 'irunasminister Dr . Fehr führte in einer längeren . fc^ blc im  Augenblicke höchster Not im eigenen
Rede au ° daß die Aussichten für die dies >ähriae : wohlverstandenen Interesse erkannten , was ihre
Ernte sehr ungünstig seien . Daraus ergebe sich die gegenüber dem Staate l«l. als einen Er,olg,
Notwend gleit , zur ' Sicherstellung der Brotversor - ! al5  eirrfn  Fortschritt auf dem Wege zur Heilung
gung eine gewisse Menge des Jnlandgetreides zu . bucken . Das Ausland müsse dieses gewaltige Dei-
erfassen.

7utzen Hebammenhilse zusieht . Die,e erprenc „ w oem Äerwanu -igsivene r * . . r"
eff Veratunn und Hilf " in der Schwangerschaft , i führt dann weiter aus , daß o,e Unabhängigkeit d- i

bei Störungen der Schwangerschaft , Hilfe bei,  Reichsbank nur danu einen Zweck habe , wenn damit
Z'  Geburt Versorgung der Wöchnerinnen im l „ reicht würde , daß die Vorschüsse der Re .ch- oank
E^ -nbett ' und der Neugeborenen sowie auf Be - künftig nach den Grundsätzen einer gesunden Ban-
Ntzng über die Pflege und das Stillen der Kinder , j Politik gewahrt werden ^ ^ olange ^ dw ^ R̂ ickunsgle-V UI19 über die Mleae und das >Ltiuen oec evinon». poimr gewayn uiuuem.
J e Unabhängigen beantragen hierzu, daß die Heb- ,mng in der Lage sei, Papiergeld gegen Schatzbon
^tnemiiikp / ILiiriri , {pin lall . Nach längerer auszugeben , könne aber davon nicht die Rede seu

, UUO ui . rang in ucu ~ uyt . n -, p; aJ m \ s ■
5\‘7“Cni)Ufe unentgeltlich sein sau . Nach längerer auszugeben , könne aosr davon nicht die Rede fein.
°,̂ ">tte' wird !? 1 in der Fassung des Ausschusses an - !Die Kommission erkennt an , daß der Einschränkung
i? °w,nen Auch die übrigen Abschnitte des Gesetzes j des Papiergeldumlaufes d.e Sanierung der deut-
«/den unter Ablehnung aller Abänderungsantrage scheu Finanzen vorausgehen mug und daß es nn
ô Acnmen . Die ' Entschließungen i>»° m»«!ck»lles ! »»p. nmnrtmim Auaenblick vertedl
hi Bewährung einer Beihilfe für
iî llnnen , die das 65

, reichsgesetzfiche Regelung des Hebammen-
>s werden angenommen . .. . ' ,

Worauf wird über eine Neihe von zuruckgestell-

zustellen , ohne vorher die Finanzen des Reiches in
Ordnung gebracht zu haben , sie ist aber der Ansicht,
daß die Regierung schon Maßnahmen vorbereitrn

!tz",/nträqen zum Haushalt des Mmisleriums , m muß , die fpäter für bie Durchführung einer Be-
^ ' ^ wvhstabrt abaeitin ' mt Abgelehnt werden u . a . Gchränkung des Emissionsrechts der Bank eisordei-
Z  Anträge der Unabhängigen auf Sozialisierung sich werden und sie alle Anstrengungen machen muß,
L , Kgrarte der Heilquellen und der ürzttichen j um deren Durch uhrung sicher zu stellen sobald
I,.̂ 4tötiaf„ii. ' «intröoe betrellend das Woh - i die Umstände eiloiiben . Wenn das Nlch

IPy-j UJllU uuu tmv zzF y . 1„..
^nif. nträqcn zum Haushalt des Mimsteriums für

Berlin . Wie die T .--U. von privater Seit « er¬
fährt , wird die Ausdehnung des Rapallo -Vertrages
auf die Sowjetukrain « in absehbarer Zeit durch-

’C' '“ Berlin . Der vorläufige Reichswirtschastsrat hat
der Vorlage über -das Zwan -gsanleihegesetz nach den
Ausschußbeschlüssen mit den Aenderungen Zuge-
stimmt , dntz die Verzinsung nach der Regierungs¬
vorlage festgesetzt und die Freigrenze auf 200000
Mark erhöht wird . Eine ferner angenommene Ent¬
schließung fordert , die Kleinwohnungsgrnn -dstucke
voll dem steuerbaren Vermögen auszu -jchließen.

spie! van Selbsthilfe zum Anlaß nehmen , um einem
liand -e, das seinen Lebenswillen mit solcher Energie
bewiesen habe , diese reichiieh verdiente Untersnitzung
zu leihen . _

«r . s
Hoä;heimer Lokal-Nachrichten.

es

i>5 ^ Ugkeit°' Die Anträge ^'' betreffend das Woh - \ die Umstände erlauben . Wenn das nicht geschehe,
werden dem Siedlungsausschub über- so sei zu befürchten, datz d.e Opfer,

^,Äen. marhon die Anträge auf vom deutschen Volke verlnngt werde
weroen ven» aicuiuiiasuu ^ u,»,, .

b-s/ll . Angenommen werden d>e Anträge auf
»Ae Milchversoraung der Großstädte , auf Maß-Ii. Wlen n. «. „ hin fPhiCrfvlannnna non Seuchen ansgegen die Einschleppung oan Seuchen aus

Viten , auf Bekämpfung des Alkoholismus sowietili! " gen , auf Belampfung oes
tz/ »öialhygienischs Aus - und Fortbildung von

und Zahnärzten . _ ,
Darauf wird die dritte Lesung des Hebammen

8iion Cs oorgenommen . Das Gesetz wird endgültig
E/mnien . Es tritt am 1. April

w ,>-> an . . ~»u - - die gegenwärtig
vom deutschen Volke verlangt werden zu dem Zweck,
eine weitere Vermehrung oer schwebenden Schuld
zu vermindern , ihr Ziel verfehlen werden.

MerWksien.

Hochhonn . Die 1. und 2. Mannsä -aft des F .-E.
Alemannia begeben sich am Sonntag nach Erbach
i. Rhg . um gegen den dortigen Fußballilub 14-->- - ■ - ’■ . ■ - jhc

chasi-e»
beginnen

der «n
51rone"

zeitig wieder zurück se.n können.

'ins Relchsmietengesetz. Wie di«

- - unimen . ES tritt am x.  L - i-un 1923 tn Kraft.
Darauf wird die zweite Lesung des Etats des

^ "llerium >i des Inner » bernteii.

Neue Liüuerpläne.
c r l i II. Wie die Zentnimsparlameisiskorrc-

». ."denz irn-liioi rnerden 7,11 Reichs llianzinmifisrnMiHW °nz' meldet , werde, ',' im Reichsfinanzministrrium . und Pleß am
Eteueroorlagen ausgearbeitet . Es durste sich i.ik Gleiillitz

wb Oppeln,  14 . Juni , lieber die Räumung
Oberjchlesiens durch die allsierten Truppen und den
Einzug der polnischen und deutschen Truppen , so¬
wie die Abreise der interalliierten Kommission ver¬
lautet 'Folgendes : Die Bestimmungen über dr«
Auflösung der örtlichen Polizc .gewait erfolgt , eben¬
so wie auch der Einzug der deutschen und polnischen
Truppen , unter der Aufsicht der Kreiskontrolleure . >ca »,' D,/monb ‘ ®enrne "aufqcforbert worden
Di - Abreise des Personals der Krciskontrolleure er- , Arorgan jssivon x.inno wnc .i« _ . im muu
folgt in Kattowitz , Kreuzburg , vberglogau am Enoe der . .
3 . 'Tage , in Königshütte und Lübschütz am 6. Tage, ' zu erottern.
in Rosenbera und Lubliniß am 9. Tage , in Kasel ; amerikanisch

_ _ _ v „ aumrg tft j t)om  Verein veranstalteten Famillenabend recht¬
eine leichte Besserung eingetveten . Däumi -g ist -aber wieder Zurück sein können . (Näheres srehe
immer noch sehr schwach. Der Unfall hat 1' ^ ,^ , *jn .int .)
linksseitiger Schlaganfall ^ herausgeftellt . Abg . . - » A
Döumlg ist auf der linken Seite gelähmt . Er hat
den Gebrauch der -Sprache wstdereria - " -
ärztlicher Ansicht dürste ihn der schwere . . . .. . , , ,- . • n
mindestens -ein halbes Jahr von jeder Parlamentär, - . .neietzblart steht unmittelbar bevor . Bis zum 1. Juli,
scheu Tätigkeit fernhalten . , , ^ - dem Tage des Inkrafttretens des Reichsmietcngc-

tzamburg . Der Senat hat anläßlich der lieber - . werden die Gemeinden nach Anhörung von
ieewoche an 'den Reichspräsidenten eine Einladung Traktor , und Mietervertretern und Vertretern
, un, Besuch Hamburgs gerichtet . Der Reichspra - ärtlichen Vermieter - und Mieteroraamfatlonen
lident bat die Einladung angenommen . >^ m  der Grundmiete hinzutretenden Auschlaac für

Dario Nach einer Havasmekdung aus Buenos Steigerung der Zinsen einer .Grundstucksbelastung,
(ijir / f-at ein Vertreter der argentinischen Re - .P . js/bskosten , Kosten für lausende und große an-
oic'rung ad rcfererrdum einen Vertrag unterzeichnet , j andsetzungsarbeiten , Svnderzuschlage sur grweib-
ans .Grund dessen einem deutschen Syndikat sahr - , Lätriebe <HüM >ertIätze ) sestzusetzen -haben . Zuniir wtiuii / tu uimn - •
Uch 50000 Stück -Vieh und 60000 Tonnen Gefriei-
flci rf), zahlbar in Waren , geliefert werden sollen.

Paris . Der Londoner Berichterstatter der
eago Tribüne " behauptet , der amerikamsche Bantcer

ber einzel - und voikswirtschastlich außerordentlich
bedeut min » Frage der ganzen oder teilweisen Ein¬
stellung der Sammelhelzung oder Warmwasserver-
sor-gu .i'g ,Paragraph 13 » ) ;̂ « ^ ;

\k
. , r i^uttUUlUlU'Jii ini 'jytuiuuivc . -

N, erster Linie um die Erhöhung ^der Umsatz-
L„ er> wie sie in der ursprünglichen Neglerungsooi
^ch ^ orgesehen war , handeln . Weiter durfte eine
>Iif,̂ Ung der Kohlrnsteuer in Frage kommen . E --

i,.RH weiter damit zu rechnen , daß eine Anpassung
xî wdener direkter Steuern an die emgetretene^ld

Entwertung ins Auge gefaßt wird.

neue A'ordsrnng der: Enienle.
Hk. t ll J 1) a o e« , 14. Juni . Die Entente fordert,
!»If o>e ‘:' n Wälle des Minendepots niedergelegt wer-
!>ii> zwar binnen vier Monaten , in welch
i-Ew . Zeitraum nach Sachverständigenurteil diese
b,. ""»reichen Arbeiten gar nichi u»szu >u.-uu.> -----
!kh. ,shrtschaffung dieser Erdmengen wird allem

" den, Reich 600 000 Mark Kosten verursachen.

in Groh -Strehlitz - , „
23. Tage . Dia Termine für den Abmarsch .
ierten Truppen werden demnächst -in den Einzel¬
heiten veröffentlicht . Der Einzug der deutschen
und polnischen Truppen darf grundsätzlich einen
Tag nach dem Abmarsch der alliierten Truppen

die Reparationsfrag « wird ihm vom Abg . R-eynaud

Pnris .̂ ' Die Senatoren Francois Albert und
Tag nach dem Abmarsch oer alliierten Truppe » Henri , de Jouvmel hgtzen »m. erp a v^
stattfinden , und zwar nach den zwischen de » bt - eine Znterpellatron über d>e - p - »i»öebracht wer-
teiligten Mächten vereinbarten Bestimmungen . Der kündigt , di« in der nächsten Sitz g
Abtransport der deutschen Polizei und der dcut - den soll.
Irijcn Truppen darf nur auf der Linie Bresiau-
Kreuzbur -g oder Nciße -Bassclwitz -stattfin -den.

Die vberschlMchcn Ausslandsschäden.
Breslau,  14 . Juni . Ueber die oberfchlcsi-

r ^ 'Äreichen Arbeiten gar nicht auszufuhrcn sind. ^ Aufstandsschaden liegt fetzt eine genaue 1lcb--r-
i . >r >-„ . . . . . . - wird allem vor . Danach sind beim Reichs - und Staatskom-

»»n«,.ko<<i-n . ifür  die oberschksisthe Notjtandshilsr Insge-: r_ . t. IO fHcv trt nr.rt F'.R 00(

üto

1

chjender handelsrierkehe zwischen
D-ntschlrrnd und Jugoslawien.

.^ i? ° lgrad,  14 . Juni . Der Handelsverkehr
Jugoslawien und Deutschland hat -ri der - - Milli ° nen 'Märk7 '« er

London . Di« Bank von England hat den Dis¬
kont von 4 auf 3 '/•  Prozent herabgesetzt.

Berlin . Einer Blättermeldung aus Königs¬
berg zufolge hat her Zusammenstoß d- r Reichswehr
mit d«n kn
Todesopse , ----- - - „
Utten«n Schutzverletzungen gestorben.

konnten . Im Einzelsall
Mielcinigun -gsamt , das

ftlichen Lage des Bermie-
!ers uno Cviwi-eii- u .-» - r Kokskravpheit sowie den
um über das Doppelte,erhöhten Kokspreisen in der
nächsten Heizperiode Rechnung zu tragen hab . n

" ' ^ TNesbaden . Zu dem Volksschortscst  tm
Kurhaus « « in Sonntag anläßlich des Reia,sarbc .tcr-
Ivorttaaes haben etwa 40 Sportvereine ihre Teil¬
nahme zu gesagt . Nachmittags um 3 Uhr findet vor
.dem Kurhause «in Festakt -statt , bei dem en, Masten-
chor non etwa 1000 Sängern Mitwirken wird . Bc-
svnideres Interesse dürften dabei die Massensrei-
Übungen und der zur Vorführung kommende 60cr
Masienxadsahrreigen erwecken . Alsdann wird -um
4 Ufir im Kurhausgarten volkstümlicher Sport von

vlge hat * < W ™ *g *Z  acbounr Um 8 1% ab^kammun.s-ischen Demo- st an g r werden in einem der beiden Musikpavillons r -in

samt n  Ersatzansprüche in Höhe von ' 56  432 000 Menen ^ Schutzverletzungen s «p^ -nch^ -"Antrag,i teuchtung gebracht werden.
Mark angegeben worden , davon rund 60 Prozent werkschaftskartell hat un  ^fom g lX n\^ nftö &e QUS‘, | fc Äititär - Poii
aus dem bei Deutschland verbleibenden Test Ober - den Geneialstitik wegei d .' Wehrkreiskommando l baden.  Nach dem Artik
schlesiens und 40 Prozent aus dem polnischen Tel zurufen . abgelehnt . - Das^ ,̂ eyrrr «w ^ ^ ,^ der H. « . R . T.. -R . mutz Letz
des Landes . Die reinen Sachschäden belaufen

, ^ . i ,z e i -g -e r -i ch t W i c s °
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her Deutschnationalen
unterlaßen . Er hatte

Wolkspartei Wiesbaden keilen , in das Ausland hinauszuwirken : der wich-
_ v. eine Versammlung am «testen einer ist der 'Gatst der deutschen Presft - ^

IS . Mar in das Lola ! Wies einberuseu , verspätet . Redner sagte zweiter , Ich bin l' ch°t, „daß Sie tzü)
angemeldet . Das Gericht nah ' . ra '<s'
strase von sünszehnh -undert

Wiesbadener Kennen.
Wiesbaden.  Die Erbeuheimer Rennbahn

wies gestern wieder einen außerordentlich zahl¬
reichen Besuch auf . Die einzelnen Rennen nahmen
folgenden Berlauf : ^ ^ i

Kmder -Rennen . 16 600 Mk . 1000 Meter . 1.
Dr . Lindenbergs Felsenriede (Deschner ), 2 . Rolands-
ect, 3. Lotus . 14:10. — Verkaufs -Rennen . So 000
Mk . 3200 Meter . 1. Stall Rauths Sirene (Petzelt ),

Gnv 13:10. — Birten -Rennen . 37 000 Mk.
^Meter . 1. Schmidts Felmy (Bleuler ), 2 . Blau

. Weiß , I . Landratte , 4 . Frucfa Marczi . 29 :10,
MlO . — Linden -Jagdrennen . 37,000 Mk . 4000
«i 1. Dreistämpfers Napoleon (Michaelis ) ;

lein über die Bahn . — Preis des Klubs von
^ 10 000 Mk . 2000 Meter . 1. Schmidts

mler ), 2. Jnclcm , 3. Rih , 4. Metis 19 :10;
st — Platanen -Jagdrennen . 37 000 Mk.
1. 1. Gräfin Ostheims Condö (v. Moßner ),
i -10 — Altmeister -Rennen . 1. Dr . Lin-

^sultana (Block), 2. Halloh (Bastian ), o.
lisch), 4. Caiiar (I . Müller ) . 40 :10 ; 12,

— Eichen -Rennen . 35 000 Mk . lbOO
Stall Rauths Brandmeister (Bressel ), 2.
3. Sambur . 20 :10 ; 10, 10 :10.
Poincare ist zu seiner Besprechung mit

ge nach London abgereist.

wirtuhastliche Notwendigkeit fordern,
zu beenden , der nach dem Vertrag von Versailles
nicht abgeschlossen , sondern verewigt sem wurde.

Namens der deutschen Zeitungsverleger sprach
der erste Vorsitzende des Vereins deutscher ^>ei-
tungsverleger , Kommerzienrat Dr . Kromohaar,
feinen herzlichen Dank für die liebenswürdige Be-
qrützung aus . Er erklärte sodann n . a .: , In

-See und füsiimmsiem Unwetter 1
die Flotte des deutschen Wirtschaftslebens und tragt
als tastbare Ladung die Hoffnung auf Deutschlands
Wiedergenesung — an ihrer Spitze die ^ iottillc Der
deutschen Zeitungen mit allen Zeichen höchster See-
nol . Mancher Mast ist gekappr , manches wertvolle
Gut über Bord geworfen . Am Ruder aber stehen
Männer , durch das Leben erzogen zu dem Gefühl
und Bewußtsein ihrer Verantwortlichkeit . Uner¬
schütterlich streben sie das gemein ame Ziel des
deutschen Wiederaufbaues an . Versteht man aus
dem Führersitz die S .gnale nicht , die Stärkung und
chilse für tue ' im aufreibenden Vorpostendienst stch
zermürbenden Zeitungsleute fordern , und deren
Schisse für so schlimme See , für so schweres Wetter
nickt gebaut find ? Wird man es an führender
Stelle im Reiche verstehen , um was es geht , wenn
die selbständige deutsche Presse versinkt . Tritt Wese
Katastrophe ein , dann hat sich das deutsche ^)0ik
züm z w eite n Male entwaffnen lassen.
Was die deutsche Presse zzu tun vermag , um Deutsch

besetzte Gebiet zu verlassen , begannen schleunigst,
wieder zurückzukehren ."

In Schmalkalden verhaftete die Gendarmette
einen Arbeiter , der seine Frau und sechs Kinder er¬
mordet hatte . , t . . .. .

Siegen . Infolge eines Reisendefektes stürzte
der Christian Jakob aus Urbach auf der Schrame
von feinem Rade und erlitt einen Schadeioruch.
An den Folgen davon ist er im Krankenhaus « zu
Kirchen gestorben . .

könMwlnler . Der stebeniohrige Junge eines
hiefioen Geschäftsmannes spielte mit einem Sch >N-
chen am Rheine . Dabei siel das Kind in den >« trom

c.nd ^ rmik ^ Brösel . Einem Landwirt in 5) aufen
vertrieben Zigeuner aus dem Stalle eine Hexe , die
das Weh verzaubert hatte und zauberten dabei dem
Manne nicht weniger als 82 000 Mark aus der
Tasche . Die Zigeuner wurden verhaftet , aber nur
noch 22 000 Mark konnten ihnen abgenommen
werden . .. _

Diilsch (Lolhr .) . Ans dem hiesigen Truppen¬
übungsplatz schlug laut „Lothringer Bolkszeitung
ein Volltreffer in eine - Gruppe von ,' uns Chasseurs;
einer davon wurde getötet , einer lebensgestchrlich,
die drei anderen minder schwer verletzt.

Ein erfolgreicher Käuferstreik . Am Montag
traten auf dem Mehmarkt in Essen die Metzger >n
einen Kaussfteik , weil die Händler Preise von 50 M
für das Lebendgewicht Schweinefleisch verlangten.
Der Streik hatte den Erfolg , daß die Händler aus
44 Jl  zurückgingen und daß bereits getätigte Kaufe
auulliert wurden . , .

Hirschberg . In Neuland -Stöckicht bei Lowen-
berg hot die Frau des Gutsbesitzers Krauß ihren

fellschaft in London , in der er den Vorsitz führte,
die grundlegenden Fragen für den Frieden Eu¬
ropas seien die Regelung der deutschen , :'ckpu-

ationen und die Beschaffung von Kredne » suc Rutz-
Snlar .ae die deutschen Reparationen nicht ge-land . Solange die deutschen Reparationen

reaett seien , werde Europa das „ irteulofe ^ " ^opa
bleiben . Diese Regelung könne nur auf der Erunv-

London. 1
Abung de,. fr

Stabt Veri
' ei$ wolle fei
? olle  auch nie

läge einer vernünftigen und möglichen Summe er¬
zielt werden . Der deutsch-russische Vertrag von ^Ra¬
pallo bedeute einen Fortschritt imd nicht einen mili¬
tärischen Gorantievertrag , sondern einen Bei nag
zur Förderung des Handels zwischen den beiden
Völkern , die schwer unter den Folgen des Krieges

. Zum Pfarrverwalter der 'Pfarrei
! urde Kaplan Nilges ernannt,

lein i. T . In dem erst kurz vor Ausbruch
^es erbauten Landesaufnahnieheims ^ des
len Kommunalverbandes brach am Diens-

ornittag ein verheerendes Großfeuer aus,
/Dachstühle der Hauptgebäude und der

Jtiiaet zerstörte und bedeutenden Sachschaden
ru-mefe Die großen Kleider - und Wäschevorrale

Ar Zöglinge konnten größtenteils gerettet werden.
Eine Weiteröerbreitungdes Brandes wurde durch
die Feuerwehren , denen die Garnison hetsend zur
Seite stand , verhindert . Die zur Hilfeleistung aus
Wiesbaden herbeigerufene Dampfspritze brauchte
nicht mehr in Tätigkeit zu treten.

Idstein i. T . Nach übereinstimmenden Zcltungs-
meldunqen wurden zwei junge marokkanische Sol¬
daten der hiesigen Garnison , die erst vor kurzem in
das Besatzungsheer eingereiht worden find , als des
Mordes an der !ot aufgefundenen Ichahrigen Frieda
Guckes verdächtig verhaftet . Mehrere junge Leute
hatten beobachtet , daß sich zwei Marokkaner am
Sonntag nachmittag gegen 4 Uhr m dm Nahe des
Fundortes der Leiche in verdächtiger Weste umher-
trieben Bei einer Gegenüberstellung durch die
französische Behörde , die sämtliche Soldaten auf
dem Schulplatz antreten ließ , damit vie langen
Leute die Täter herausfinden sollten , wurden zwei
Soldaten von ihnen wieder erkannt und von der
französischen Behörde daraufhin in Haft genom¬
men Die Sektion der Leiche der Ermordeten er¬
gab , daß der Tod durch Erdrosseln eingetreten und
daß die Guckes vorher vergewaltigt worden ist.
— Der Magistrat stellte 2000 Mark zur Verfügung,
die als Belohnungen für wichtige Mitteilungen in
der Lustmord fache der Frieda Guckes verwendet
werden können . Die Ermordete wurde Donnerstag
nachmittag unter -gewaltiger Beteiligung aller Be¬
völkern ngsfchi chten auf dem Friedhof beigesetzt

sp Lad Soden . Zwei schulpsuchtige Knaben
stahlen ihren Eltern 2600 Mark und kauften sich
hierfür Fußballkieidung . Ein anderer Junge ent-
wendete für den gleichen Zweck 500 Mark.

Aranlsurl . Wie der Polizeibericht , mitte,lt,
liegt bei der Bluttat in der Einhorngasse kein Mord
überfall sondern eine Messerstecherei mit toduchem
Ausgang vor . Gegen den Täter , den Arbeiter
Habermann , ist polizeilich nichts Nachteiliges be¬
kannt . Auch wird er auf seiner Arbeitsstelle als
ordentlicher Mensch geschildert Er hat semem
Geauer die tödlichen Stiche in der Abwehr neißßt.

Mainz . Am letzten Freitag nachmittag war
im Bahnhof Mainz ein in Wschofsheim statiomerter
marokkanischer Soldat in den Darmstadter « chnell-
’ua einqestiegen . Bei der Durchfahrt m Biscyo,s-
heim merkte er sein Versehen , sprang aus dem » ,
voller Fahrt befindlichen Zug und blieb bewußtlos
Ueaei ' Lebensgefährlich verletzt wurde er in das

' Mllitäclpital Mainz gebracht . .
Äostheim . Hier fprang nachts ein junges Mäd¬

chen in den Main , um sich zu ertränken , fcn zu¬
fällig vorübergehender Mann zog das Mädchen an¬
dern ' Wasser und übergab es der Polizei . ^

fp Osfenbach . Ein Installateur aus Heusen¬
stamm wurde samt seinem Bruder bei der Vor¬
nahme von Installationsarbeiten vom Blitz getrosten
Beide stürzten bewußtlos nieder , trugen aber weiter
keinen Schaden davon . „ , ,

fp Kreuznach . In dem 1575 erbauten ^ .reppen
türm des städtiichen Krankenhauses wurden durch
Zufall Wandmalereien entdeckt, die dem Jahre 1580
em >lammen und nach Ansicht der Fachleute ausge¬
zeichnete Renaissaneearbeiten darstellen . Die Male¬
reien , in ihrer Art einzig in dem Ncchogebiet , sollen
ganz sreigelegt und erneuert werden.

lanbs Außenhandel und Seegeltung wieder aus den ^ Aju ^ rn im Alter von ein bis drei Jahren den
früheren Stand emporzubringen, wlrd ste zu tan ^ (5  durchschnitten und dann stch.^ lbst das Leven
stets bestrebt sein . Hamburg muß wieder der be- L u ne {,men ucr jud)t. Man nimmt an , daß die Frau,liCiS ucjilcui | tui . , J au  lltililitii uu | uu ; i . v‘ y
beutcnfcjts Seehasen des Festlandes werden un .er ihrer Niederkunft entgegensieht , m . einem Änfun
der deutschen Flagge . Mit einem Hochhaus Staat Umnachtung gehandelt hat
und Stadt ' Hamburg , Bürgerschaft und,Senat schloß ^
der Redner.

Loblenz . Bezüglich der Erhaltung der Festung
Ehrenbreitstem hat General Rollet , der Vorsitzende
der interalliierten Militärkontrollkommission dre
Genehmigung erteilt , daß die Schleifung der ui-eu.
äußeren Festung nicht stattzusmden braucht . Zwecke \ j p<iß das Herz aussetzte.
Verwendung der Räumlichkeiten wurde in der hie - , ' J . . . - --- --
|igen Reichsvermögensverwaltung eine Arbeitsge-

Tod infolge zu engen Schnürsus '. Am 1. Pfingst-
feiertaae beabsichtigte das 22 Jahre eilte Dienst¬
mädchen des Gutsbesitzers Clausnitzer in Ait-
Schönau an der 5iatzbach nach Dittersbach zu -ihren
Eltern zu fahren . Auf der Haltestelle angelangt,
fiel das Mädchen um und war tot . -Es hatte sich
viel zu eng ge,chnürt und war schnell den Berg hm-
ausoelausen .' Dadurch wurde der Blutlaus behm-

meinschaft gebildet , die sich vor allen Dingen mit
folgenden Fragen befassen soll: ^ 1. Klärung ^ der
Freigabe von "Ehrenbreitstein für deutsche Wohl-
tätia 'keitszwecke; 2. Uebergäbe der Festung vom
Reiche an Preußen ; 3. Berwenduna des äußeren
Baues für Wohltätigkeitsinstitute , möglicherwcste
Kindererholungsheime oder ähnliches , was aoer
noch der Umfrage bei Fachärzten pp . bevarf.

Aachen . Vor dem Gericht hotte ,>ch ein
Holländer mit feinen Helfershelfern zu veranlwor-
tm der in feiner Heimat an der Börse viel Geld
verloren batte und nach Deutschland gegangen war,
um sich Mit Hilfe der deutschen Valuta zu „sanieren .
Monate hindurch fuhr er mehrmals in der Woche
von Aachen im Auto über die Grenze mit Ladungen
Toilettenartikeln , Parfümerien , Kämmen , Bürsten
ufm . Mit Hilfe feines Sohnes und seiner Kontonstm
kaufte er alle billigen Sachen in Aachener Gesajaf-
ten auf . Der Wert der geschmuggelten Sachen über-
uea 200 000 Mark . Dcr Staatsanwalt " beantragte
1 Jahr Gefängnis und 600 000 Mark Geldstrafe.
Das Gericht fetzte 75 000 Mark fest. Der Aachener
Händler , der die Sache unterstützt hatte , wurde zu

Tagung des Vereins deutscher Zeüjangsverleger
H -amburs,  15 . Juni . Anläßlich der Tagung

Sluttoari . Der Eisenbahnsekreiär Karl Reif
ist nach Unterschlagüng von 600 000 Mark zum
Nachteil der württembcrgischen Eisenbahnverwal-
tung flüchtig gegangen . , , . v ™ _

Berlin . Der Schiedsspruch in der Berliner
Metallindustrie ist von den Arbeitnehmern bei der
am 12. Juni vorgenommenen Urabstimmung mit
drei Vierteln aller ' abgegebenen Stimmen « bgelehnt
morden . Die gewerftchasilichen Organisationen
werden über die' somit geschafsene Lage nunmehr
Beschluß fassen.

Berlin . Die angebliche Entdeckung einer ge¬
heimen Funkstation in Berlin stellte sich als gänz¬
lich harmlos heraus . Er handelt sich um die Er-
findung eines neuen Systems , welches der Erfinder
bereits ' patentamtlich anmeldete und mit weichem
er einige Versuche anstellte.

Einen riesigen Pfingstverkchr hat Berlin aus-
zumeisen gehabt . Trotz aller,Verteuerung des Rel-
sens aber wohl dank der Eknfügung der vierten
Klasse in die Eilzüge , waren über drei Millionen

10 000 Mark bcstrasi.
Berlin . In

Reisende zu verzeichnen.
Hamburg . Dienstag nachmittag gelang es 7 im

Gefängnis hier aus der Elbinsel Hannaoersand
untergebrachten Gefangenen , unbemerkt das Elbe¬
ufer zu erreichen und miii den Anstaltskleidern ver-

r ? >' - nrtt„„ ,{=trn 6„ jchen den Sprung in den Strom zu wagen . 6 von

hielten , nach den Grundsätzen des Versailler V .u-
träges eine Wiedererstattung der Reparationen zu
verlangen . Der Zweck einer solchen Klausel scheine
zu sein die A?ra der Beunruhigung zwischen Ruß¬
land und Deutschland zu fördern . Darüber nmßten
sich alle Freunde des Friedens freuen , daß diese Be-
stimmuna , Neibungen und sincrnZieüe Unsicher-
heit zur Folge gehabt habe , durch den Rapallover-
traa ^ beseitigt worden sei. Der Notenaustausch
zwiscken Frankreich und Großbritannien bezüglich
der Haager Konferenz bedeute kaum eine Aussicht
auf Zusammenwirken bei der Lösung des russischen
Problems.

Englische Stimmen zur 2ürsnahme Deutsch¬
lands in den Völkerbund.

P a r i s , 16. Juni . Ein englisches Parlaments¬
komitee der „Bereinigung für den Völkerbund ' hak
im Unterhaus eine Sitzung abgehalten , an der mehr
als 40 Mitglieder aller Parteien teilnahmen und sich
einstimmig über die Zulassung Deutschlands zum
Völkerbund wie folgt äußerten : „Die Teilnahme
Deutschlands an der nächsten Sitzung des Völker¬
bundes ist für den Frieden Europas von großer
Wichtigkeit ."

Eröffnung der Haager Vorkonferenz.
Haag,  16 . Juni . Bei der Eröffnung der

Haager Vorkonferenz begrüßte der holländische
Außenminister van Kariiebeck die Teilnehmer
namens der niederländischen Regierung . Die nie¬
derländische Regierung sei der Meinung , daß es sehr
vorteilhaft sein könne , auf das neue zu , versuchen,
bas Problem der Wiederanfrichtnng Rußlands und
des Wiederaufbaues des Friedens nuf einer gemein¬
samen Grundlage zu lösen . Dan Karnebeek wies
sodann ans die Sckwierlgkeitcn hin , die sich aus den
tiefgehenden Unterschieden in den Prinzipien und
Methoden Sowjetrußlnnds von denen der Verwal¬
tungen der übrigen Staaten ergeben und darauf,
daß das in Sow 'jetrußalnd herrschende System den
wirtschaftlichen Wiederaufbau dieses Landes zu
hindern scheine. Nack der bedeutungsvollen Kon¬
ferenz in Genua sei eine neue Periode eingetreten,
der Weg der ruhigen Ueberlegung sei geöffnet . —
Die Versammlung wählte van Karnebeek einstimmig
zum Vorsitzenden der Vorkonferenz . — Die Zu-
sammensetzi 'ing der Delegationen , die noch nicht alle
eingetroffen sind, ist recht bunt . England hot 5.
Frankreich einen und Italien 2 Vertreter . Im
ganzen sind 26 Staaten vertreten.

P a r i s . Zugleich mit der Haager Konferenz
wurde die Session des internationalen Gerichtshofes^
eröffnet . Die ersten Fragen , die zur Beratung
stehen , beziehen sich auf Angelegenheiten der inter¬
nationalen Arbeiiskonserenz.
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wurde die Ehefrau Stiller , deren Mann bereits aus
der Arbeit weilte , mit durchschnittener Kehle tot
aufgefunden ; neben ihr lag ein Mann , ebenfalls mit
durchschnittener Kehle . Man nimmt an , daß er den
Mord begangen und , als er durch das Erscheinen
der Mutter der Ermordeten überrascht wurde,
Selbstmord verübt hat . Bei ihm wurden 300 Mark
vorgefunden , deren Herkunft noch nicht sestgestellt
ist, und Papiere auf den Namen des 42jährigen
Paul Wolf aus Berlin . „

Wilhelm Meyer -Förster 60 Iechoe alt . Der
Dichter Wilhelm Meyer -rFörster feierte am 12. Juni
seinen 60. Geburtstag . Meyer -Förster ist geburti-

er Hannoveraner und lebt seit einer Reihe von
lehren in Berlin . Er ist durch das Spiel „Alt-

Heidelberg " bekannt geworden . Seine ersten Er¬
folge in der Literatur hatte er mit einigen Studen¬
ten - und Sportromanen . Das Drama „Unsichtbare
Kelten " und das L-ustipiel „Eine böse Nacht " sow -.e
die Romane „Eldena ", „Derby " und „Alliagsleute
fanden -gleichfalls viel Anklang , -doch reicht ihr Er¬
folg bei ' weitem nicht an den von „Alt -He-idelberg,
las ;m Jahre 1901 über die Bretter ging und im
Sturme alle Bühnen eroberte.

Polizei ist den Entsprungenen auf der Spur.
Hamburg , 15 . Juni . Gestern obend -ist in oer

Tapetenfabrik von Jven u. Co . in- Mtona -Ottensen
Großfeuer  ansgebrochen . Das Feuer entstand
aus unbekannter Ursache im Fertigwarenlager . Der
oesamte Warenbestand und die Rohvorräte wurden
vernichtet : ebenfalls zerstört wurden die Tapeten-
drückmaschinen . Die Kraftanlagen blieben erhalten.
Der Schaden beläuft sich auf rund 100 Millionen.
Der Betrieb kann in absehbarer Zeit nicht wieder
angenommen werden.

Budapest . Der am Mittwoch früh 8 Uhr von
Budapest abgeqangene Grazer Eilzug ist infolge
Schienenbruch entgleist . Die Lokomotive stürzte d.e
Böschung hinunter und riß mehrere Waggons mit
sich. Bon Budapest sind fünf Hilfszüge abge -^
gangen . Bier Tote und ein Schwerverletzter sind
geborgen . ^ ,

3m Flugzeug zum Nordpol . Aus Paris meldet
ein Bericht : Raoul Amundfen wird Ende Juli mit
einem Flugzeug vom Cap Barrow in Alaska ouf-
brschen und den Nordpol zu erreichen suchen. Er

Der Sack in , Wasserrohrs Unter einem tragt - wird dann nach Cap Columbia fahren , wo er ein

d-s Vereins deutscher Zeitungsverleger fand gestern
abend im Rathaus ein Empfang statt , zu dem u . a.
tue Vorstandsmitglieder des Vereins , dl« mcht den,
Vorstand angehörenden Kreisvereinsvorsltzenden
Vertreter des 'Senats und der Bürgerschaft , hervor^
ragende Persönlichkeiten des Wirttchaftslebens und
eine Reihe Hamburger und auswärtiger Pressever¬
treter erschienen waren . Dcr regierende Bürger¬
meister Dr . Diestel erinnerte in seiner Begrußungs
-aniprache an die schwere wirtschaftliche Not der
deutschen Presse und betonte , daß es die Verarmung
unseres Volkes und e.ne unerträgliche Erschwerung
der politischen Mitarbeit aller Kreise am Werke des
staatlichen Aufbaues bedeuten würde , wenn nicht
Mittel gefunden würden , mit denen es möglich jei,
die katastrophale Bedrohung der deutschen Zeitun¬
gen abzuwenden . Was die Regierung ,n dieser Be¬
ziehung tun könne , werde sie nach den Erklärungen
ihrer Vertreter tun . Auch Hamburg sehe es als
feine Pflicht an , alles , was nachdrücklich Hilfe brin¬
gen kann , zu fördern . Wom Idealismus der Ver¬
leger hoffe er , daß er die uuersreulichen Erscheinun¬
gen überwinden werde , die von innen für das Ze -̂
tungsgewerbe ebenso verhängnisvoll waren wie d>e
äußeren 'Gesahren . Die 'deutsche Presse sei einig in
dem Willen , mitzuhelsen am Aufbau unseres
Staatswesens . Daraus erwachse ihr eine hohe
Verantwortung , selbst wenn sie es kritisch ablehne,
scköpferisch mitzuarbeiten . Heute sei mehr denn je
Politik die Kunst des Erreichbaren und die Kunst,
sich mit dem Erreichbaren zu begnügen . Alle Kr .tik.. -rr- .. ..cr.rfi. r- :.. S<rrv» SKlUfon m

komischen Unstern steht die neue Wasserleitung m
Laubach . (Oberhessen ). Bei den Schlußarbesien
wurde an der neu -gefaßten Quelle -eine Wasser-
sian -dsprob -e gemacht , indem man , um -eine Stau¬
ung - der -Wasserkammer zu erzeugen , in die Leitung
nach der Stadt ein Stück Sack steckte. Das stark
ein-strömende Wasser trieb aber den Sack in das
Rohr . Dadurch wurde die Leitung vollständig ver¬
stopft und die Stadt Laubach war . -ohne Wasser.
Feuerwehr und andere Hilfskräfte suchen nun Tag
und Nacht in dem langen Rohr die Stelle ab , wo
der böse Sack sich festgesetzt hat . „ . „

Kinoreklame mit vsterrcrch,scheu Bankuokeu.
Ein Kinotheater in Genf ist -aus den 'Einsall -ge¬
kommen , mit Hilfe von österreichischen Banknoten
das Publikum zu seinen -Vorstellungen anzulocken
Die Schweizer Währung ist ja hoch genug , -ein-:
solche Reklame ohne viel Kostenaufwand zu ge-r, vtrt4-fvrt.n1 .rtv Tvrtf nn .rr.0t litt hi rtf . TWltt

großes Depot eingerichtet hat . Dieser Flug , der ihn
über den Nordpol führen wird , ist auf nur 15
Stunden berechnet worden.

.New Vork . Nach einer Meldung aus Dayton
ist der Hauptmann A . W : Steffens mit Fallschirm
aus einer Höhe von 7400 Meter aus dem Flugzeug
abgesprungen . Er hat somit alle bis heute aufgo-
stellten Rekorde geschlagen.

NM MÜft
Die Zuckerversorgung ernstlich bedroht.

Berlin,  18 . Juni . Im Reichsernährungs¬
ministerium fand gestern eine Besprechung über die
Verteilung der Restbestände an Zucker statt , an der
die Vertreter der Jnteressenkreise des Handels , der

statten . Das Kinotheater hat angekündigt , daß t Produzenten und der Konsumenten teilnahmen . Da
jeder Besucher , der die Vorstellung besucht , in dem . Restbestände an Zucker bis zur kommenden Ernie
Programm «ine pro jfopf der Bevölkerung
wird ) Wenn er Glück hat , fällt ihm auf diese Weise
eine Zehntausc -ndkronennote in die Hand . Wenn | Plagen

wurde nur dem Bäckergewerbe ein
heimischer Zucker zugestanden . Dis Schokolade -,

er Pech hat , muß er sich mit hundert Kronen ^ I Mör ' melÄÄtzdustrie wurde aus den Aus
gnügsn , und wenn er weder ein Pech - oder em IUNM ' mm ^ armemmmuck h(tmnHrf(W <n^ nhi,

LrÄN -W -̂ Ä
S” n ß ..» JL rinn  ß °(K» 000 >*ronen <l für' ,?iefe e We. schlofsenen Fabrikanten wird über dw Preisgest 'al

' tung jur die Konsumenten weiteres beraten.

er-müsfe erfüllt sein von dem Willen , nicht zu z
. Wir haben , fuhr dektören , sondern aufzuba -uen . . . ,

Redner fort , zurzeit in Deutscylond wenig Moglich-

eine Summe von
klame auf . ^ „ ..

Der Klub der Panlosfelheloen . Em eigen-
ariiger Klub besieht in dem Oertchen Soiperb » in
Yorkshire , nämlich ein Klub der Pantoffelhelden.
Um Mitglied zu werden , muß ein Kandidat eine

Aegslung der Gesangenensrage ln Ober-
schlcsien.

Berlin,  15 . Juni . Nach langwierigen Der

W !»rl >cyt-eir -oie « umi mim yiegeumg yeroeizusuyieu , uie luuyi uia
mii besonderer Feierlichkeit zur Mitgliedschaft zu- ungesehen werden kann und die darauf hinauslaust,
gelassen . Einmal im Jahre tagt der Klub , natürlich t,je politischen Gesängen,en in deutsche Eosimg-
in aller Heimlichkeit , und dieser Tag ist von alters - ni |tt  j m besetzten Gebiet des Rheinlands überführt
her der Ostermontag . An diesem einen Tage aber unn.öcu  Die Verfahren , die vor dem Sondergericht
sind sie frei von häuslicher Drangsalierung.

Coblenz . Anläßlich der Meldung vom Ver-
bleiben der Amerikaner in Coblenz macht der
..Ameroc " folgende drastische Bemerkung : „Schieber,

der interalliierten Kommission schweben , sollen vo
deutschen Gerichten ebenfalls im besetzten Rheinland
zur 2lburtei !img gebracht werden . Es ist damit zu
rechnen , daß die Unterzeichnung des oberschlesischen
Räumungsabkommens im Laufe des heutigen Nach¬
mittags erfolgen wird.

Wr den Frieden Europas.
wb London,  16 . Juni . Lord Parmoore er

die bereits airgefangen hatten , das amerikanisch klärte auf der Jahresversammlung der Friedensge
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Berlin , 16 . Juni . Nach einer Meldung des
„Berliner Lokalanzeigers " aus Breslau ist zwischen
den deutschen und polnischen Vertretern vereinbart
worden , daß hie Uebergäbe des gesamten Eisen¬
bahnbetriebes durch den polnischen Beamtenapparac
in der Nacht zum Sonntag erfolgt.

Auf Grund der seitens der deutschen Regierung
der Entente gegebene » . Zusicherung , die Polizeifor-
mationen der Länder aus den Stand von 1913
zurückzuführen , hat der preußische Minister des
Innern in einem Erlaß die U m w a n d l u n g der
preußischen Schutzpolizei  bis spätestens
1. Oktober d. I . angeordnet , lieber die Emzelheit-en
der Umwandlung machen die Blätter folgende Mit¬
teilungen : Die bisherigen 5)undertschasteii werden
ausgeiöst und zum Teil in Verettschafteu umge¬
wandelt . zum Teil auf die 'Einheitsreviere verteilt.
Die Durchführung der Umwandlung liegt den Orts-
polizew 'erwQltungen ob . Die künftige Uniform der
Polizeibeamten wird wieder blau sein , jedoch jolb
die oorhandsne grüne Uniform aufgetragen werden
bis z» einem noch bekannt zu gebeneu Zeitpunkt -.
Das Abhaiten von militärischen Ueb-ung -en wird
aufs .strengste untersagt . ,

Der Gesetzentwurf zur Bekämpfung der N a t
der Presse'  ist gestern vom R-eichSkabinett er¬
neut beraten worden . Laut „Vorwärts " ist die
-Einbringung einer Gesetzesvorlage beschlossen wor¬
den , nach der ein Unterstützum -gsf-onds von funs-
hundert Millionen Mark Durcl) besondere Matz¬
nahmen ausgebracht und aus die Presse nach dem
Papierverbrauch verteilt werden soll.

Der Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbuud
und der Afa -Bund haben laut „Vorwärts " der
Reichsregierung eine Eingabe übermittelt , in der
die Reichsreigerung angesichts der rapiden Geld-
entwertung und der damit verbundenen steigenden
Teuerung 'ersucht wird , baldigst Verhandlungen an¬
zuberaumen , um eine angemessene Erhöhung
der Bezüge  des Personals der Reichs -, Staats-
uud Kommunal -Betriebe durchzusetzen . Die Or¬
ganisationen beabsichtigen , der Regierung konkrete
''Vorschläge beim Begmn der Bertzanvl -uncien zu
unterbreiten . Mie die Blätter hören , hat d>e
Reichsregierung bereits die Initiative ergriffen und
die Spitzenorgamsationen der Beamten und -der
Staatrarbeiter zu einer Beratung über eirfc Er¬
höhung der Gehälter und Löhne sür Anfang nacy-
ster Woche eingeladen . ^ . .

Die „Bossische Zeitung " meldet aus Leipzig:
-Als der Ingenieur Zöbber feine Wohnung betrat,
bot sich ihm ein furchtbarer Aubl .ck. Seine Frau,
sein Kind un -b das Dienstmädchen lagen tat aus
dem Boden , vergiftet durch Kohleuoxydgas , das
aus der darunter ge!egenen Wohnung ausgesttegen
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Berlin . 16. Juni . Den Blätter » zusalge hat
Generalfeldcharschal ' van Hindenburg gestern Ost¬
preußen auf dem Seewege verlassen . Er hat an die
Ostpreußen -eine Kundgebung erlassen , die mit deii-
Worten schließt : „Habt Dank ! Seid einig!

O" " eln , 16, Juni . In der elften Mendstuiide
wurden die Bestimmungen betr . die Uebergäbe der
Deutschland und Polen zuerkannten Gebietsteile
durch die interalliierte Regierungs - und Piebiszlt-
kommifsion von Oberschlesien aus Grund des inr
Berlailler Vertrages Unterzeichneten Friedensver-
trages vom 28. Juni 1919 von der interalliierten
Regierungskommission und den- Vertretern Deutsch¬
lands und Polens unterzeichnet . Anschließend an die
Unterzeichnung wmde -die Grenze notisiziert . Die
Besiimmui .gen werden heute verüssenllicht . ^
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. . London. 16. Juni . (Hcwas.) Bei einer KunS-
/öung der freien anglikanischen Kirche zugunsten
^ Stadt Verdun erklärte Marschall Petam , ^ ran .-
°̂>ch wolle kein fremdes Volk beherrschen, aber es

auch nicht erdrückt werden. Da es die Gc-
iehren verstelle die sich in Reden und aggresiven

,!N einem solchen Geisteszustand gegenüber gleich,
E 'g bliebe. Wenn F .ant -. r .ch se.ne mrrlita : .schen
Uc -n aud)  wesentlich herabsetze, so müsse doch ein
^ 'nimum bestehen bleiben, uni die « lcherpeit seines
r ^ ietes und die Beobachtung seiner Rechte zu er-
Sielen.
o London. 16. Juni . „Daily Mai !" meldet daß
st°rd Northclisse wegen Unpäßlichteit von seinen
Ärzten vorläufia jede Arbeit untersagt wurde . Die
^rössentlichuna seiner Artikel über Deutschrand

ud daher vorläufig einaestellt.
>, wb London, 16. Juni . Einer New Yorker Mel-
°u.n9 zufolge besagt ein Bericht aus Tokio, daß
5'erminister Kalo eine Erklärung veröffentlicht hat,

eines der Hauptziele der neuen japaniscyen Re-

nickll an organischen Leiden Iran « , wxrd in den
m«,sten Fällen ein kurzes kühles Bad oder eine
kühle Dusche vertragen , -wie sie -sich fast feder -L-tao êr
im Hause — auch ohne den teuren Ko^ ver-
äasten kann. Nicht weniger -wesentlich für die

kkL LnMe Erholung- ist je nachdem Ruhe ooer Be-
weaun ^ Wer sti seiner beruflichen Tätigkeit an
Liren ilebcimaß von törperlicher Bewegung zu
tränen - hat wird «in« außerordentliche Erholung
erMren -wenn er. wiederüm -am besten »> gMer
Luft eine L egelu-r' inacht. Das Herz hat, wenn der
Mrver in wagerechtcr Stellung ruht , begreiflicher¬
weise nur eine ' geringer ^ mechcknxsch^ Lerstung^ zu
° ° e L '' Lu'*Z  ffl>entert die Blutwell -e bis in

°ß Spch °n d!? Biuibahn treiben xnxiß.
Stoäde Storp« bedarf mehrere Wochen
“i nh -nlan-aen Liegens . bis der Orgams-Der

das Herz wieder mithindurch stundenlangen

kboch der das ganze Jahr an den -Stuhl « Mcu

W SRShStÄ SU S*
jjeagen uub ^ A röhrend des Sommers

?!°rung die Schaffung von 'Bedingungen sein solle, darauf bedacht sein Z ^ rend °e^ mmers
gif eine Verminderung der Rüstungen m der ganzen | durch allmählich steigend_ ^ weĝ ^ -m fcnX
^elt über die bereits ir
"'Naus gestatten würden.
.London . 16. Juni . Die Mount -Emrest -Exps-

^ «»»«misKuaortes hat der iGrundbefitzer eine
ÄtS Sinbcr sanften Mahnung an-

^ ' " °°LiÄr Wandrer . merk dir das:
Geh auf dem Weg und nicht,>m Gras,
Damit man leicht und ohne Muh
Dich unterscheiden kann vom Lieh.

k. ♦

Roman von Henriettev. Meer  h e i m V
(Gräfin Margarete v. Bunau).

(8. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

M»iss
alles von der rosigen Seite an, antwortete Lotta.
Ein vaar Gespräche hörte ich allerdings mit an,
die nicht gerade schmeichelhaft für Brand klangen,
aber an meinen Water, der so engelsgut zu seinen
Leuten war , -dachte wiederum kein einziger.

Ruitchein"alte/Dlener hat keinen Tropfen Wein
über ' die Lippen gebracht, fuhr das -,unge Mädchen
beweat fort Die Flasche stand noch unberührt
o°7 îhm Ich kann nicht, . Fräulein , klagte -er,

in Wchhinglön beschlossemnI LastziM wiederzugewinnen , die ihm. im Lauste'Sabres "verlörest gegangen war Jeder wird
U hoben  daß Hartleibigkeit und andere
beobachtet Krchtke zuhause mit°> n hat einen Punkt erreicht, der 8268  Meter über Beschwerden, an die TO »

d-m Ateeressstegel liegt. Die Expedition ist nun - stoischem -Gleichmut «ewohn i haß.
Ü!°s>r nur noch S71 Meter vom Gipfel des Mount ^ Folge des vielen Herumwan¬

na ch kurzem
erschwinde-n. Das ist

mir ist es', als ob ich den fel-igen Herren damit ver
riete Dabei liefen ihm die Tränen aus den Äugen.

Quatsch! rief Jobst ärgerlich. Wahrscheinlichoder er wollte eine

(UTtS ftie^su fie nö. l0le ,'betritt Loho#
Abschku gegen -bk,e Heirat ihrer Mutter durchaus.
Trotzdem riet sie ihr dringenv zur Mäßig » ,eg.

'Gönne Dir selbst Muhe, Kind, bat st-e. ,-ver¬
banne alle- bösen, rachsüchtigen.'Gedanken. Wenn
Du nicht mit anderen barmherzig i>in. willst, Io f c
barmherzig -gegen Dich s-Äbst. Denn ur-cht- nt qual¬
voller und aufreibender , als Haß und Groll zu

^-Slber zu der Höhe dieser Weisheit konnte -Lotr-a.
sich noch nicht erheben. Als sie istertte, wie unan-
genohin der Tanie ihre leiocnfchaftlichen Aeuherui .-
qen waren , unterdrückte sie dies« zwar, aber >m
iitillen nagten Haß und Groll weiter an ihr. eia-
durch wurde der Verkehr zwischen den bilden etwas
-gezwungen. Lottas tatkräftiger Natur -behagia
überdies -das -einförmig« Stilleben m Rc»ieNhaMr
gar nicht auf die Dauer . Si ' hatte oft den Wunsch,
-weit hinauszulaufen . Der zierlich gehaltene, al -
modische Garten mit den stecken Hecken war ihr vie.
n> klein Ueberall, wohin sie sah, -gab s Grenzen
und Hindernisse. Auch IN den -kleinen Zimmern
mit den eingelegten R °se>choizkommoüendem dunm
bein-i-gen seidenbe-zogeneu Sofa und zierlicyen H-au-
teuils befürchtete sie stets, eine der zahllozen h«rum-
itellend-en Porzcüanfiguren umzuwerfen und im
Geivräch an eines der Worurt-eite der -vante an-
-uitoßen Geduldig ging sie zwar zeden Morgen
stundenlang mit in den Rosengarten und sammelte
^von Fräulein ° . Bredau abgeschnittenen ver-

entfernt.
tzerns^ Schwimmens und^chnstiger-Bewegungen die

es m . . ^
Hause' nicht fehlen läßt . Einen iüchtlgen- Spazior-

sich draußen von selbst einstellen. Sehr wesentlich
ist daher, daß, man ..es auch in dieser HiMcht -5^
aana kann sich auch der Städter leisten, und wenn

g& srjsr &wz T
Nacht im Walde oder l°vstw° .im-Freien ^zubnngen.

V» äe  leise M int. .
, 3n diesem Jahre des Heils wird mancher wäh - j
m  her Urlaubstage -zu Haufe bleiben müssen, -de-
N gewohnt -war , mehrere Wochen am -kühlen
strande der See oder in den Bergen -ode- auf dem [

zuzubringen . Die teuren " ^ rprerse, mch
K -die außerordentlich gestiegenen We-rpfl«gungff-
?1stn unterwegs , machen es nur wenigen besonders
^ .°°rzugten Sterblichen möglich, «uch m dieses
stsstte auf die -gewohnte Ferlenr -eise nicht zu ver-
'i>chtev. Das bedeutet natürlich nicht nur für den (in-
ffrn einen empfindlichen Nachteil, auch fim die
„Mmtheit unseres -Bottes , das -seine, besten Kräfte
Ksstz hat, um in dem schweren Daseinskämpfe der
^fSenwart zu-- bestehen, bedeutet es « ne . lchE - er  OTtra es  ium « » JelMt
-hegende Einbuße -. Die Frage ist nun , auf weuhe verwende er daran , sich durch lm ff. ^
®8Serfe -fiVtv her Einzelne ' -wenigstens innerhalb n^ngältnismäßig teurer , aber chillwertig N y

s/r Grenwn ein n Estatz iür dk Wohltat der ?o>e Milch. Eier und Butter gur zu

unb den ganzen Tag bis zur hereinbrechsnden
t im Walde oder sonstwo im Freien zubnngen.

Das soqe-namite „warme Essen" ist für den Körper
keineswegs so wichtig, -wie man gerne mH in glaubt,
auch der tierische Organismus kommt ohne warme
W aus und besonders im Sommers die Zu-
rühr  künstlicher Wärme keineswegs dienlich. .

also sieht, braucht ««* * * $ « $

® üa der r ^ Äen Uriaüb hat , also sei- zu 'sein mit frischen Kräften an die Stätte
Tätt^k ^ fernblEüen kann, ohne dabei seinem M Wi-Rsamkeit zurückkehren. um ,ur den. neuen

^ «Mwo unasaefühl auch nur die geringsten ]gg f lIllts! Dasein -an Leib und Seele gerüstet zu-
Lpser zu b-rinnen ist verhältnismäUg gut dran , denn , . Die se elvi che Er -holUN-g verdient daber selbst-
«r lantz in iedem- Falle d e >h,n zugestchdene Er - A ü.xdiich nicht geringere Beachtung als dxe tor-

xnerxer oes ^ c-ufes'« -L1LL7 BSSSW «A  ISJSw5 S-5 .-üfe -»»»-.allgemeine Wohlbefindeix.

°N'i und der also nicht nur zu Hache, sondern auch
den-„Sielen " verbleibeix mxisz. Denn daß er sich,

^">enUngGellten gleich, einfach sur wemge Wochen
seinem Betriebe zurückzieht, um zuhause de

?wUt)e und Erholung zu stslegen, dazu gehört c»i
^"swand von Energie , den gerade der abgearbeitete , ^
v̂ UNgsbedürstige ProfeIwmst nichtaufMnng,

»rawsche WM und RatWäge
aus dem Leben für dar Leben.

0 ^SW ” iSTVÄtÄ ? .' S*
nnnasliebe ist eine große Tugend und sollte von

^^iiiaŵ ^ ,mer" ixn̂ Glauben, '' daß 'es „ohne ihn >Mrmann zu feinem eigenen sowohl wir auch -u
geht" wird er täglich an die Stätte , setties Wir - -jein(!r Mitmenschen Nutzen st«ts ausAeubt w .

5>s auch 'bei drückender Hitze zurxickkMen. .mmde- ^ r wie jede Tagend kann auch sie «-usart -r undMs aber i l̂blt Itändia mit fein«m,.̂G«,chaft nx-Fu^. ^ zwar in Pedanterie, b. b. IN eine uverrrieoen«,

verträgt der Alte keinen Wein,

** % £ & £ ? * * ,  wt h . if . *»
Alte zeigt eben mehr Herzenstakt wie die eigenen

Du gehst zu weit, Lotta ! mahnte Tante Lilti.
Ja , wirklich, ich bin froh, daß Du . Lotta mit

nach -Rosenhagen nimmst, Tantchen-, -mexnte Irene.
Sie ist -so aufgeregt, daß sie mir hier nur « chwxerig-
keiien machen würde.

Ganz und gar nicht. Richte alles eux w,e es
Dir und Mama beliebt, entgegnete Lotta kur».
Wenn nur Papas Zimmer unberührt lbleibt

Irene machte ein etwas verlegenes Gesicht und

-uch mrn mmm m * mt
fragte Lotta scharf. -Eine schreckliche Ahnung tauchxe
in illr aus llel Irenes llê nngeue^ Miene.

Nichts soll geändert werden, antwortete --wene
nach einer kleinen Pause langsam. Sie SW^ te bex
jedem Wort , weil sie nicht wußte , wie Lotta es aus-
nehmen würde. Brand will es ganz so, wie -es jetzt
ist benützen'. Mama und er sind- zu sparsmn, un
eine neue Einrichtung anzuschaffen — unb mein
Gott, Lotta , fall nur nicht gleich in Ohnmacht. Du
wirst ja ganz weiß. Komm tnn -ke einen -Schluck

^  ßbtta stieß die Hand der Schwester heftig .zurück.
Das Glas -schwankte in Irenes 5)and. Der Wein s y
über ihr -Kleid. Mit ärgerlichem Gesichtsaxisdruck
rieb sie an den dunklen Flecken -herum, wahrem
Lotta ohne auf des Bruders -und der Dante Bor-

'“ "SÜ " ® , arn m m mrn .  m

|SÄ SS , M<
Jobst hob lauschend den Kopf. Wahrhaftig,

Lotta ist imstande und haut Papas Möbel kurz und
klein, nur damit Brand sie nicht benutzen -kann.

Irene -sprang auf , dxe anderen .folgten chr.̂ .Je
näher sie des verst-orbenen Herrn-' _ r .. 1~ v»Svrthrtfiv

melften Rosen und verwehten Blätter auf aber
biefe Beichäfti'gung jam ihr doch recht Mecklos vor.

'KtvMker, die ê von T-nnte ä̂ illi bevor-
fugten Autoren , waren erst recht nicht Lot^ S- Ge¬schmack. Ebensowenig wie die -gemächliche Art. ttm
bequemen Landauer , von zwe.x feisten .braunen
-Pferden -gezogen, ein Stündchen in der Abendk-uhle

fahren . Trotzdem Lotta vor dem Zu-

8  M -SZKLL 'VISLWLLM«
d. h. in eine

tän-d -ge- Sargen des Alltags des , Sendung nach sich zieht Der ’̂ n n um
tauftnderlci Nadelstiche, mit denen sich selbst, sondern durch seine Pedanterie axichl m :ift für das g-eiamte I Anderen lästig und unbequem. Laß daher die uro-

nungsliebe xxicht xix Pedaxxterie ausarten!

Abi W

>ensy iE - von so wohltuender Wirkung , oay -

Ä» -̂KL- tsn  »
^rvenausreibend -en 'Kainpse mns Dasein wurde sur
M bald -eine kostspieligereSchädigung »u bedemen
^b «n, a,s eine Ferienreife bet -den- teuren Preis

SStÄ'n. * j|Ä
feubcs alle Verantwortung «°n (sich ab chutte

Wundere dich nicht, daß. wenn du dich.um die
Welt- bekümmerst, sich auch die Weit xzM dich nicht
kümmert. Einige Menschen setzen. ome ^besondere

spazieren zu sahrem
sammenw
sehnte -sie

Ätzern Tyras ^miWtange »' Sprüngen itzr vora^

sa-mmenleben mit Mutter und Stiefvater graute
sehnte -sie sich bald sehr nach der Ungebundenheit m

zurück, nach dem werten, schattigen Park,
^ ' * -langen Sprüngen ihr voran >-

wilden 'Ritten quer durch dieihren

' Irene sprang auf , die anderen folgten W-P Je
>er sie des verstorbenen Herrn v . Bredaus Zrm-

mer kamen, um so tau-ter dröhnten die Schlage.
Jobst stich die Tür -auf. In der .Mitte der

Stube stand Lotta hochaus-gericytet, stlühend wie
eine Rachegö-ttin-, -mit heißem Gesiast und- gdMM.
qenein Beil , das sie mit der Wucyt der -b^rzwell-
iunci auf den schon- 'gänzlich verdorbenen . Schreib¬
tisch niedersausen ließ, .während d« al^ Dxener d̂ s

angebliche Stärke darin , sagen zu können, daß sie
Mi um die Wett nicht kümmern. Meist aber xst es
nur die Furcht vor Unbequemlichkeiten und Wider¬
wärtigkeiten, zerstörte Hofjnun-g oder dergl-, was sie
zu solcher Weltverachtung veranlaßt ; oft aber , ist
auch Eigendünkel und -Ausgebtasenheit, die sich-über
Re dumme Welt erhaben glaubt, die Triebfeder.
Ob in der Tat wirklich zu allen Zeiten und bei

jedem-Falle den- Vorteil vor- Gelegenheiten diese Weltverachtung
eine

«5 tt N̂smglos ^u-nd ' nbekümmert einem I H ^ dahingestellt. bleiben Diese Men-llw , 9 IN- der ! . . 9 . ,1̂ .̂ /inrli nirfif wundern , wenn die
dolce ja
er es w
Lerfügui
lich den

n"Aßöxlen dRce far nieiste" hinzu-geben m der enfai0Uen sich aber auch nicht wundern , wenn die
?«ge m m  wäre töricht, wollte -er -die Zeitz MA M ni'cht -um sie bekümmert, und sie immer
^e ihm^ u? Verfügung steht, nicht verwenden , daß ^ ^ / immer mehr allein dastehen und leben
er L wirklick den de ckbar größten Nutzen von ' Ist es da nicht viel besser, wenn man sich
^Üner RMienaxüe hat Er wird daraus bedacht « i ™1 schickt und das annimm , was sie Gutesmubevame yai - ^ ™. . . .. ... m um ^ sßg;e tanrx man ihr -gerne lassen
!üten z/ .7er chasf die ein Lan-daufent-halt odere'n i ul ? r to See bieten. Zunächst ack°
?Ute' ln  Aufe -nthätt an der See bieten, « unacyie ^ j, ein  Mnd nicht mit der Schule.

“ - . die Lunge des M °n,üM . ^ ihrem kleinen Kinde, wenn
°r Körper brauchi. Hwr Eltern tteven ^ ^ t zu drohen. Wort
regelrechte L f h - .«nörte nur , wenn die in die Schule komi
m öte „t nr ^  Lb ?S iomt bu einmal sehen, was dir da. passte .

, .-„.urly i-m '» um , >w lLaden -Berührung ! Wenn -das der Lehrer wüßte, bekämst dxi eine
>eb « nur mit . wenig S -axiersto f x-n » nuhr » ^ Len ^ Prügel ". - „Du wirst dich,noch

die Schule kommst, wie es
sind -gang und ge-

„u/. Das ist aber ganz verkehrt. . Denn da¬
wird die Schule und die Lehrer ein Schreck

das Kind, verleidet ihm disselbem und

Stiebe nur mit wenig Sauerstos m Ben 1 ^ sEche Portion PrügelssJrJSr'

saStÄTbiff'** » M««««ssf" 1;
Ruhe genoß, mit verstörten Zugen die Splitter -und«-g *'HrSTSfimm, rn
ChMian , besaht Lotta . Sie beachtete die 'Eintre¬
tenden gar nicht, sondern fuhr m ihrem -Zer-
störungelwerk fort, bis Tante Lilti vortrat und ihr
Öeil  Lotta .̂ aber Lotia ! sagte sie -mit sanftem Vor¬
wurf Würde Dein Wa-ter das wähl gebilligt haben.

-Vernichtung ist bester als Entwexhxmg, -gab das
jun-ge Mädchen 'kurz zurück. Jeder Schlag -ist mrr
selber aufs Herz gefallen Tante Lilli Aber es
mußte sein. — Die Krücken und den 'Rollstuhl
chaffen Sie hinaus in meine Stube , Christiani. -Auf

oie -rvird Herr Wrand wohl .keinen Wert logen.
Wie Du Dich aststelkst wegen der alten Möbel,

Lotta ! schalt Irene , als der Diener hlnausgegangen
war . Wenn Brand Papas W-it-w« zur rau kriegt,
o kann -er -moineitwegen auch noch den '-vchrelbtl ĉh

sazu nehmen.
Jobst lachte lau-i auf . -
Lotta drehte beiden den Rucken. Komm, Tante

efjßi -iuir wollen fahren , bat 'sie. In Jobsts und
Irenes -Gesellschaft werde ich heute noch krank

Jobst verbeugte sich tief. Danke verbindlichst.
Mut hat dlejer Brand . Eine Lotta zur Stieftochter

l':ßotta -wollte eine heftige Antwort geben, aber
Tante Lillt zdg sie schnell hinaus . .

Während der ahrt bl-ve-b das zunge Mädchen
sehr stütz. EK .als die Türme des zxerl,ch-en im

es « « « ° en. öle gute ßuft durch durch wird

.rSsLLiLeweaungen 'in die Lunge strömett.j gesp̂ sk. für
räume und
gegen, alles,

sollte ^daher̂ solche' Drohungen unterlassen und dasL. ^STUpfoM min nie 'JtOI 5

^tlgeÄimuiGsbewegimgen in dxê nge m— t »^ - Ü̂ Fu ĉht und Zittern betritt es die Schul
k̂ Wützt wird dieser Dorgang durch v r̂. tfiume  und hegt von vornherein einen Widerwillen
^ 'Übungen, b-ex- denen vor a Brustkorbs gegen alles, was Schule heißt. Wie sehr chm das
N °n der Arme bei ties.er Oeftnung des Brustl. ^ fl. fl die oanzeSchulzeit schadet, -ist°fsenstch'tlich. Man

EiSiSÄS |SS.= KSäSS
kommt, be

Ktt ^ Irische Luft »
Ä nB« eingehatten wird , eine Meng «

dem Blut in Berührung . Die i5 Dlfl ’ }cn
«Äe Blutauffrischung , Bermchrung ^
. sutkörperchen und damit Abwcyr - t̂ätigen
Je besonders das Kennzeichen uns aber
grauen und Mädchen ist. Mach Lust verlangt b

^X 'J ^ ntorf &  H °- I

chule heißt. Wie sehr ihm das

meNdigkeit der Schule, und wie viel und wie schönes
fs da lernen kann, und wie der Lehrer fein beiter,
wohlwollender Freund ist, unterrichten.4- * *

Ilnft -rbrich Niemo/nd. dSr dir etwas mxtAtt . er¬
zählt oü'a - dich unterhält , ohne besonders ivichtigen
Grund . Es ist leider weitverbreitete Unsitte, dag
man den, der UNS etwas mitteilt , erzählt oder uns

■ - - --- mitten in feiner Rede ruck-
ihm sozusagen das Wort
: eine große Unhöflichkeit

gebildeter Mensch muß man

in
eilte, nach

Felder .^ merfte  der Nicht« die innere Unge¬
duld deutlich an . Sie selvst -empfand auch Hmn --
-weh nach ihrer ungesiorten Einsamkeit.

Mar Grote saß am Fenster und hielt Maidi auf
seinen Knien . Der kleine Junge spielte mit seinem

' -Es war sehr schwül draußen , bleierne Glxxt
lastete auf den-Straßen , Mit Sehnsucht wurde fe.r
anaem c-ln Gewitter erwartet , «m erlösender
Reaen An- den Straßenecken -wirbelte der Wmd
den trockenen Staub auf. in den Hausern war faxe

£U,t -Si UÄntc ' ihr blondes Köpfchen, an- die
Schulter des Wat-ers. Die E-cwiiteriuft ließ sie -wie
ein änWliches Vögelchen verstummen.

Irene faß am Fenster und beobachtete den sich
immer mehr verdunkelnden Himmel. Grote -koniile
über den- Rand des Sessels hinweg « n Stuck ihres
-arten Profils sehen. Plötzlich richtete sich Irene
auf und sah int-cressiert aus die Straße hinunter.

Wahrhaftig , da kommt Frau v. Studmtz aus
unser Haus zu, rief sie lebhaft Ihre Rucke wehen
wie eine Fahne im Winde Ihr Hut 'sitzt ganz
schief auf dem linken Ohr. Zum Totlachen steht sie

E ' Will sie zu uns ? fkagte Grote v _
Es scheint so. Melle-icht mochte sie das Ge¬

witter hier abwarten . 'Bl-eib nur sitzen, -Max. I .,)
werde sie nebenan empfangen.

Grote , der schon Miene gemacht hatte , auszu¬
stehen, setzte sich wieder hin . Fx'au Oberst v. Siuü-
nilu meldet« im selben Augenblick der Diener.

Irene zupfte vor dem Spiegel eilig ihr ge¬
lockertes Haar hoch. Ich laste bitten . ,Dann lief j,e
auf 'die Ecke zu, in der Bubi -stillvergnügt , spielte
und hob ihn ohne -weiteres nxt-f. S)er ÄUin»., -in
seinem Spiel gestört, verzog den Mund.

Sei gut-, Bubi , Du bekommst nachher Schoko¬
lade, versprach Irene.

Laß das Kind doch lieber hier , meinte Grote
und richtete feine Augen -ernst auf die zung-e Frau.

Reizend sah sie aus mit dem dicken, niedlichen
Jungen auf dem Arm, der sein rotbackiges Gesicht-
chen an ihr -zartes , xveihes drückte. .'Brauchte Irene
das Kind um Frau v. Studnitz in der Haltung
einer glücklichen Mutter zu gefallen? Wollte' -sie die
Kindertois damit ärgern oder nur deren Aufmerk¬
samkeit ableuken? Seit einiger Zeit empfand er
einen unbestimmten Argwohn gegen Arena und
mutmaßte 'in jeder , vielleicht ganz harmlosen Hand-
l-ung eine bestimmte Absicht.

Studnitz ist vernarrt , in Kinder, weil sie

Rokokostil erbauten Hauses von^-Ro-scnhagen sicht
bar wurden , nahm sie die Hand der ~ ame u

^Verzeih -bas  waren häßliche Eindrücke für Dich
Tande Lilli'. Dein-etwogeix hätte ich -manches mch

ftfeSfSS * * »
!L »I,A «°»chm° « vnffloi - »- ■» » ”' en-

8<lt, *i » r T »n„ ß -Ui IjWttelt« t-M> S «l*würde Dir bald lan-gweil-x-g xverden. Bei nur li^s

•‘Är .K & wami;
wi-nd vor- Die -paßte nicht in dxe ftxedllche Rofen-

'̂ D « -Wagen 'bog in einen P ^ k.mit französischen
Zlnlagcn ein. Wicreckxg ver-schmttene Z 1p >
standen ln Abständen »uf denx̂ medri^ gestl.^ ^
Rasen . -Um einen-

SSKJs « SÜSS« !£ «“ & **-*H* ZJVMLZ--IN f-ur -ttllst <

wenn
•••- Unterbrechung, . ... . - . - , . .

laüben. Das kann z. B . sein, wenn der Redende
von einer ossensichtlich ganz falschen Voraussetzung

N-r ^ i-̂ enden ^'eidun«sstöSe«, Lur -1 °°Eht 7 wenn'ereine Tatsache erzählt, die mit der
vermacht . Natürlich ist die Wirkunf, dieser̂Luü ^^ Uchen Wirklichkeit in Widerspruch steht, wenn
,°der umf'o bester, se ozonreich« die Lust ist, uno °U ungerechte Vorwürfe macht oder uns tadelt

sich lin  so ches Luftbad in der freien Natur, « uns. . Unbegründetheit sofort Nachweisen
Walde, -oder auf dem Dachgarten̂eisten/ann,

l°Berx vier Wände angewiesen ist. _
V, Ein lehr -wesentlicher Hellsaktor an der See 's
Z:  Wasser . Hier bietet schon die feuchte 'Abre-bun«
^  bloßen Körpers einen gewissen Ersatz, wxr aver

und wir die Unbegründetheit
können ujw.

sofort
L. G.

Ob's hilft ? An einem sogenannten Richtwege
über eine Wiese der Gemarkung eines beliebten

-yxaicn. -um eine« wundeMllen , glatten Telch^ Ä
breiten grünen Meerosenbla -tern ragt J aL' 1<ins

fen Äfc sSLermütige gMM
tausendblättrige rosa Rosen. Eine stille, bluten
durchdrängte Luft stand nn Garten . ,

Der ulte ' -grauhaarige Diener fGp ' ing o-e
Damen- am -Fuß der Tr -e-ppe. Vor -emer u eitz >
sttrtfp-fnbant war aus einem ruuoen ver
\n  durchsichtigen- bsorestasten - bereits s« mert.

Fräulein v . Bredau bediente , oie ( ^ ’
zufriedener Gesichtsausdruck verriet , wie froh sie
Lar . Machow und alt ^ » SS
lung-en dort entronnen zu fern. Brands Brneymen

ielbl^ keine hat , warf Irene hin . Hoffentlich bleibt
sie nicht allzulange . Sowie das Gewitter vorder
-ist -will ich nach ' Machow fahren . Mama ,kommt
nun bald zurück, da muß ich mit meiner Raumerer

Grote antwortete nicht, und Irene -ging ins
Nebenzimmer , dessen Tür sie hinter sich zuz-og.
Aber das Schloß schnappte nicht, ein, sc> daß,«
Spalt offen blieb. Grote mochte sm, nicht bemerkbar
machen, blieb also aus -seinem Stuhl -sitzen- 3m
Anfang achtete er -auch -gar nicht auf das Gespräch
brr beiben D<vm-en. bns 'sich um gleichgulrige Dinge
drehte Stach einer k-einen Weile nahm es indessen
c-in-e Wendung , die ihn erstaunt aushorchen und mit
gespannter Aufmerksamkeit lauschen ließ. Wenn er
auch -nicht alles verstand, so wurde ihm doch -der
Sinn der Unterredung völlig, klar.

Frau v. Studnitz , eine altere , angenehm aus¬
sehende Dame mit gütigem Gasichtsausdruck, be¬
wunderte zuerst mit Entzücken -den niedNchen
kleinen Jungen , der ihr zutraulich Mn . Händchen
gab und dann a-uf dem Schoß feiner Mutter ^zufrie¬
den mit ihrer langen -goldenen Uhrkette Hielte.

Sie haben wirklich besonders reizende Kinder,
liebe Frau v. Grote . Ich -wundere mich eigentlich,
daß Sie noch nach anderer Unterhaltung Verlangen
tragen , sagte Frau -v. Studmtz . Ein ernster Unter-

SSSNLÄSK. °« °
SrJSÖf» ISfnÄÄÄÄ
S , »WriJ , wo» <k » -«lich Il°d hat » d

in d°, M  mchi . «mmm
Frau v. Studukt ; etwas kurz. Wenn ich 1° glück¬
lich -wäre , ein Kind zu besitzen, so wurde mich -das
vollständig ausfülleu . . . ,, . .. . . .

Meine Kinder find recht gut ««halten , sollte ich
d-onten, entgegneie Irene schnippisch, obgleich in
-meinem Wopf auch noch für andere Duxge Raum
sein muß. Sie -strich über Bubis setden'weiche
Locken -und zupfte sein gesticktes weißes Kleidchen

SUU 3a , Ihr « englische Wärterin hält die Kinder^
sehr sauber.

Irene errötete . Gnädige Frau , darf ich fragen,
ob Sie mit diesen Bemerkungen einen bestimmten
Zweck verbinden?

Frau v . Studmtz zögerte. Ihrer zurückhalten¬
den Natur , der -jedes 'E-inmischungsgelüste fernlag,
war die Ausgabe entsetzlich, mit der ihr Mann sie
beauftragt hatte . Sie sollte der kleinen -ko'ketten
Frau ins Gewissen reden, sonst müsse er mit Grote

lselbst sprechen.
' -Sie nahm -Irenes Hand. Bitte , vergessen ‘Si$



vollständig , daß ich die Grau des Regimentskom¬
mandeurs bin , sagte sie herzlich . Denken Sie , ich
wäre Ähre ältere Schwester.

Der Anfang klingt ja vielversprechend , dachte
Irene . Letzt 'kömmt sicher etwas Unangenehmes.
Irgend eine Klatscherei natürlich über mich und
Ram -in . — Gnädige Frau sind sehr freundlich,
meintesie dann etwas förmlich , indem sie das Kind
vom Schatze herunter aus den Teppich setzte.

Ich bin gar keine Diplomatin , fuhr Frau von
Studnitz fort , ohne den Einwurf zu beachten , und
sage Ihnen darum gerade heraus , liebe Frau von
Grats , datz Ihr allzu häufiger Verkehr mit Ramin
Anstotz erregt . Man spricht darüber im Regiment
und , wie ich befürchte , auch schon in der Stadt.

Ich mutz doch mit den Kameraden meines
Mannes verkehren . Meine Beziehungen zu Herrn
v . Ramin sind keine anderen wie zu den übrigen
Herren.

'Sie sind zu jung und zu anziehend , um ahne
Gefahr —

Irene lächelte geschmeichelt . Ihr Herr Gemahl
wünscht doch selbst , daß feine Offiziere häufig in
den Familien verkehren sollten , statt abends im
Kasino oder in der „Falle " zu sitzen, fuhr die junge
Frau zungengewandt fort . Ich finde , man könnte
mir nur dankbar sein , datz ich den jungen Offizieren
einen gemütlichen Familienoerkehr gestatte , statt
über mich zu klatschen.

Wenn Sie meinen Worten diese Deutung bei¬
legen , Frau v. Grote , so bleibt mir nichts anderes
übrig , als in Zukunft zu schweigen , antwortete
Frau v. Studnitz verletzt . Sie sind hiermit ge¬
warnt . Ich fürchte , wenn Sie meine Worte nicht
beherzigen , so wird mein Mann sich doch noch ge¬
nötigt sehen, Mt Ihrem Gotten oder mit Ramin
selbst zu reden . Er muß als Regimentskommandeur
jeder ' unangenehmen Möglichkeit vorzubeugen
suchen.

Hoch lebe der Kommiß ! rief Irene scharf auf¬
lachend.

Frau v. Studmtz biß sich auf die Lippen . Ich
sprach ausdrücklich als gute Freundin und nicht
als Frau dos Kommandeurs zu Ihnen , Frau von
Grote , sagte sie nach einer Pause kühl , aber mit
völlig beherrschter Stimme . Es ist stadtbekannt,
daß Sie sich beständig mit Ramin beim Reiten oder
sonstwo zu treffen wissen.

Und was ist dabei ? Ob er mich hier im Hause
oder wo anders trifft , ist doch gleich.

Nicht ganz . Jedenfalls kann ich Ihnen nur
dringend raten , meine Warnung zu beherzigen.

Wenn ich jetzt plötzlich meinen Verkehr mit
Ramin einjchränk -cn- wollte , so sähe das aus , als ob
ich mich schuldig fühlte . Wir haben uns aber durch¬
aus nichts vorzuwerfen.

Desto besser. Sorgen Sie nur dafür , daß das
so bleibt . Mehr verlangen wir ja nicht . Es wäre
ober ratsam , wenn Sie auch den Anschein ver¬
mieden , als ob Ihnen an dem Verkehr mit diesem
jungen Offizier besonders viel läge.

In gewisser Beziehung liegt mir in der Tat
viel daran . Mich nach dem Damm in er Klatsch zu
richten , fällt mir nicht ein.

Frau von Studnitz stand aus . Nun , dann ist
weiter nichts zu sagen.

Gnädige Frau müssen das Gewitter noch ab-
warten , bat Irene geschmeidig . Ganz verderben
durste sie es nicht mit der 'Frau des Kommandeurs.

Ich danke , entgegnete Frau von Studnitz kühl.
Wenn ich mich beeile , komme ich woh ! noch trocken
heim . Sie strich gütig über Bubis blondes Köpf¬
chen, der Abschied von Frau Irene fiel recht kühl
aus.

Die junge Frau begleitete den Besuch höflich
zur Tür , aber jede wußte genau , daß die andere
keineswegs freundlich über sie dachte , daß diese
Aussprache weder klärend noch erwärmend gewirkt
haben konnte.

Kaum hatte Frau von Studnitz das Haus ver¬
lassen , als das Gewitter losbrach . Die Fenster
klirrten, ' der Wind riß die Gardinen auseinander
und schlug alle Türen im Hause zu.

Irene lief nach den Fenstern und schloß sie, er-
schreckt von den blendenden Blitzen und dem
prasselnden Regen.

In dem schmalen Salon wurde es fast ganz
dunkel . Nur ab und zu fuhr ein schwefelgelber
Blitz herunter , der alles erhellte.

Irene stand wie betäubt , die Hände in ihr Kleid
krampfend , dessen blaue Farbe im Schein der Blitze
ganz weiß wurde . Entsetzt wandte sie sich um , weil
sie die Blitze nicht sehen mochte , erschrak aber nur
noch mehr, ' als ihr Mann plötzlich vor ihr stand.
Bei dem Grollen , Prasseln und Toben hafte sie sein
Eintreten nicht gehört , und auch seine Anrede blieb
ihr zunächst unverständlich . Sie zuckte die Achseln
und zeigte auf die Ohren , um ihr Unvermögen,
ihn zu verstehen , anzudeuten.

Da er mit dem was er zu sagen beabsichtigte,
nicht gut gegen das Donnergrollen antämpfen
konnte , so wartete er, bis die lauten Schläge in
dumpfes Murren übergingen und auch der Regen
leiser niederrauschte.

Ich habe Dein Gespräch mit Frau von Studnitz
teilweise mit angehört , sagte er dann . Sein Ton
klang streng.

Nun , für Deine Ohren war es teilweise nicht
besttmmt . Aber da Du die Unterredung belauscht
hast , nimmst Du hoffentlich meine Partei und
sprichst Herrn von Studmtz Dein Mißfallen über die
Einmischung seiner Frau aus.

Das werde ich ganz gewiß nicht tun . Ich bin
im Gegenteil durchaus mit der Auffassung des
Obersten einverstanden und ihm dankbar.

Wann wärest Du nicht -einverstanden , wenn
die Menschen mich ärgern.

Davon ist keine Rede . Niemand will Dich
ärgern . Skudenitzens möchten nur dem Klatsch Vor¬
beugen . Ich habe Dich schon oft genug gewarnt,
Irene , und bftte Dich jetzt dringend , Frau von
Studnitz zu folgen -.

Fällt mir nicht ein . Damit würde ich ja zu-
geben , daß sie recht hat.

Das hat sie ja auch. Diese Kurmacherei ist
albern . Ich . bin ihrer längst überdrüssig.

Aber 'ich nicht.
Darauf kommt es nicht an . Du muht Dich nach

meinen Wünschen richten . Dein Verkehr mit Ramin
ist zu intim . Du machst Dich und mich lächerlich,
wenn Dir immer ein Leutnant an der Schleppe
hängt.

Was kann ich dafür , wenn die Herren sich in
mich verlieben?

Das würde ihnen gar nicht einfallen , wenn Du
sie in Ruhe ließest.

Meinst Du ? Ein ärgerliches Rot lief über
Irenes Gesicht . Wenn ich auf Deine Galanterien
angewiesen wäre , stünde es freilich schlimm um
mich. Du hast nichts im Kopfe wie Deine Lauf¬
bahn und die Kinder.

Und Du bemühst Dich, mir mein Vorwärts¬
kommen zu verderben durch Deinen Leichtsinn , und
die Kinder vernachlässigst Du geradezu.

Durchaus nicht . Ich bin nur nicht überängst¬
lich wie andere alberne Mütter und nicht so närrisch
verliebt in die kleinen Affen wie Du.

Du denkst eben iwmer nur an Dich selbst . Dein
Egoismus wird nur von Deiner Eitelkeit über-
tr 'offen , rief er bitter.

Danke verbindlichst ! Sie warf den Kopf zu¬
rück. Bei dieser Auffassung meines Charakters
'kannst Du Dich nicht wundern , wenn ich Verkehr
mit Menschen suche, die mich zu schätzen wissen.

Ramin zum -Beispiel.
Jawohl — der auch.
Und bis wie weit willst Du -diese Spielerei

treiben?
Das weiß ich noch nicht . Das hängt von allen

möglichen Dingen ab.
Hör mal zu, mein liebes Kind ! Grote trat

dicht vor feine Frau hin . Ich laste Dir im allge¬
meinen viel Freiheit , schon aus dem Grunde , weil
ich keine Zeit habe , immer hinter Dir herzu -laufen.

Gott sei Dank ! Ich weiß nicht , für wen das
langweiliger wäre , für Dich oder für mich, lachte
sie spöttisch . Du hast nur Interessen für Deine tak¬
tischen Aufgaben und kannst wirklich nicht verlan¬
gen , daß die auch den Brennpunkt meiner -Gedan¬
ken bilden sollen.

Tue ich auch nicht , aber ich verlange —
Ich weiß schon, was Du verlangst : daß ich den

Betrifft : Wahl der Elternbeiräte.
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ganzen - Tag -die Kinder hermnfchleppen oder in der
Küche stehen soll . Du hast Ansichten wie aus der
Arche Noah ! Warum hast Du nicht lieber eine
hausbackene Gans geheiratet , die ebenso denkt?

Als ich Dich heiratete , Irene , warst Du ein
liebes , unschuldiges Kind von achtzehn Jahren.
Konnte ich ahnen . Laß Du Dich nach einer so ent-
gegengesetzten Richtung entwickeln würdest?

Dann muß ich wohl in meiner Ehe sehr wenig
Befriedigung gefunden haben und deshalb nach
Liebe und Anerkennung bei anderen suchen, ent-
gegnete sie ungerührt.

Glaubst Du vielleicht , ich hätte in unserer Ehe
gefunden , was ich suchte?

Nun gut , so war 's also ein beiderseitiger Irr¬
tum , und wir haben uns nichts vorzuwerfen.

iWas Du - mir vorwerfen kannst , weiß ich aller-
dings nicht , fuhr Grote in dem selbstbewußten Tone
fort , -der Irene -stets so maßlos veizt «. Was ich Dir
vorwerfen muh , sagte ich bereits.

Zur Genüge.
Willst Du das also ändern?
Keineswegs . Du lebst Dein Leben für Dich,

ich das meini -ge. Lasten wir 's also dabei . -Es ist
ganz bequem so. -

Denkst Du -garnicht an unsere Kinder ? Wenn
nun Ma .di heranwächst — ^

Lieber Himmel , die ist kaum vier Jahre alt!
Irene lachte hell auf . Deren Moral werde ich
wohl noch nicht schädigen.

In einer unbezwinglichen Aufwallung von
Zorn faßte er ihren Arm . Sprich nicht so frivoll
herrschte er -sie an . Schämen solltest Du Dich!

Laß mich los ! Du tust mir weh ! Sie rang
ihre Hand aus der seinen , streifte den -Spitzenärmel
hoch und besah voller Empörung die roten Stellen,
die der harte Druck seiner Finger zurückgelassen
hatte . Du selbst solltest Dich schämen , so roh gegen
mich zu sein.

Wie Du alles zu drehen verstehst ! entgegnete
er mit ungeduldiger Verzweiflung . Wenn ich nicht
an die Kinder dächte —

Nun , sprich es nur aus ? so könnte ich gehen,
wohin ich wollte . Was?

Meinetwegen — ja ! schrie er halb sinnlos vor
Empörung über ihren leichtsinnig spöttischen Ton.
Besser ein Ende mck Schrecken als ein Schrecken
ohne Ende ! Und das ift^ unsere Ehe . Jeden Tag
bin ich auf irgend einen Skandal gefaßt , -der meiner
Stellung und der Zukunft meiner Kinder schaden
kann.

Also mir würdest Du nichts in den Weg legen,
wenn ich unsere Ehe trennen möchte ? fragte sie
langsam.

Um meinetwillen sicherlich nicht , entgegnete
'Grote immer noch in Weißglühhitze . Ich denke
nur —

An Deine Stellung -und Deine Kinder ! fiel sie
rasch ein . Das ist mir zur Genüge bekannt . Än
Stelle des Herzens hast Du nur Ehrgeiz . Wundere
Dich nicht, wenn ich Dich noch einmal beim Wort
nehme.

Sie ging zur Tür.
Wo willst Du hin ? fragte Grote rasch.
Nach -Machow . Das sagte ich Dir ja schon.
Eine Sekünde fuhr ihm der Gedanke durch den

Kopf , sie wird sich dort mit Ramin tr -effen . Aber
er verwarf ihn wieder . Heute war Gusttag im Re¬
giment , bei dem kein Offizier fehlen durfie.

Ohne weiteren Widerspruch , aber auch ohne
ein freundlicheres Abfchie-dswort ließ er Irene
-gehen.

Als es Zeit wurde , -sich umzukleiden , ging er
mit einem -Gefühl dumpfer Niedergeschlagenheit in
sein Ankleidezimmer , um die Lckewka mit der Uni¬
form z-u vertauschen.

Nebenan in der Kinderstube rief eine Stimme
-nach ihm . Vater — Vater ! ,

Der Ton dieser -kleinen Stimme drang durch
seinen -Körper wie ein heftiger Schmerz . Die Tür
ging auf . Maidi kam herein.

'Wo gehst Du denn hin , Vater ? fragte sie.
Grote beugte sich nieder und nahm den -kleinen

blonden Kopf in seine Hände . Maidi — meine
Maidi ! Seine -Stimme erstickte.

Das Kind klammerte sich on ihn . Gehst Du

fort , Vater ? Bleib doch bei mir . Ich bin so allein.
Mama ist w-eggefahren.

Er antwortete nicht und wendete sich ab.
Meine Kinder sind mutterlos ! sagte er nach

einer Weile vor -sich hin . Eine große Bitterkeit
lag in den wenigen Worten.

Er ging , ohne sich umzusehen , ra -sch hinaus.
8. Kapitel.

Herr Leutnant , Herr Leutnant ! Der.  kleine
Bäckerjun -ge reckte sich hoch, um durch das niedrige
Fenster ins Zimmer hmeinzuschen , in dem der
Leutnant Ba -dv v . Ramin -beschaulich mit seiner
Zigarette am Fenster saß.

Ramin beugte sich hinaus . Was gibt es denm
Junge ? Was willst Du von mir?

Unten auf der naß geregneten Straße vor seinem
Hause stand ein Junge , der einen großen Korb mit
Broten am Arm hielt.

Ach so, ich soll wohl wieder altgebackcnes Brot
für meine Pferde kaufen ? Nichts zu machen . Heute
i-st schon der Fünfundzwanzigste . Da Hab ich nichts
sür solche Ausgaben übrig.

Mse , Herr Leutnant , ick Hab ja -bloß 'n Brief¬
chen für -sie.

Die schmutzige Faust sfteckte sich durchs Fenster
und hielt -ihm einen rosa Brief hin.

Ramin griff hastig -danach . Wer gab Dir das?
Der Junge grinste . Das wird woht drinn»

stehen.
Der Ausdruck in dem kecken Iungengestcht be¬

rührte Ramin unangenehm . Da hast Du einer»
Nickel, Bengel , und nun troll Dich.

Wird jemacht . Der Junge warf seinen Brotkorb
aus den Rücken und ging pfeifend davon.

Ramin riß den Brief auf . -Ein leiser Deilchen-
duft flog durchs Zimmer . Er atmete den süßen
Geruch mit bebenden Nasenflügeln ein . Die flie¬
ßende , flüchtige Schrift -hatte er sofort erkannt.
Schnell überflog er die wenigen Zeilen . -

Ich muh Sie heute unbedingt noch sprechen
Reiten Sie nach Machow hinaus . Das ist am
sichersten. Alle Ihre Kameraden sind im Kasino.
Mein Mann auch . Ersinnen -Sie irgend eine Ent-
schuldig-ung für Ihr Nichterscheinen.

Welch wahnsinniger Einsall ! flüsterte er-
Gerade heute ! Was kann nur zwischen ihr und
Grote vorgefallen sein, daß sie mich durchaus-
sprechen muß ? Die arme kleine Frau!

Ramm preßte -den Zettel zusammen . Seine
Ritterlichkeit war sofort bereit , Irenes Partei zu
nehuren . Grote war ihm überdies von -jeher un¬
sympathisch gewesen.

Unruhig ging er im Zimmer hin und her . Er
hatte der eleganten , koketten jungen Frau den Hof
gemacht , ihr auch durch ihre herausfordernden
Briefe verlockt, seine Leidenschaft für sie gestanden.
Aber alles mehr in Fornr eines Scherzes . Ernst
hafte -er die ganze Sache bisher nie aufgefaßt . Auch
waren die innersten Tiefen seines Herzens eigent¬
lich völlig unberührt geblieben . Nur feine Eitel¬
keit fühlte sich geschmeichelt, seine Sinne ,erregt.

(Fortsetzung folgt .)

Die Hitze und der Säugling . 1. Halte Dein
Zimmer kühl . Fleißig lüsten ! (Durchzug schadet
nicht .) Fußboden feucht halten ! Bei Tage Vorhänge
,un-d Läden zu ; bei Nacht Fenster offen ! Das Kind
muß das kühlste Plätzchen in der Wohnung haben;
Räume , in denen gekocht, gewaschen oder gebügelt
wird , sind ungeeignet . 2. Halte das Kind kühl.
Leichte Kleidung -und leichtes Bettzeug (auch im
Freien ) ! Bei großer Hitze kann das Kind auch nackt
liegen . Täglich zweimal baden ! 3. Brustkinder wider¬
stehen der Hitze am besten . Unter keinen Umständen
darf jetzt abgestillt werden ! 4. Größte Vorsicht in
der Ernährung ! Ja nicht überfüttern ! Gegen den
Durst gebe man dünnen lauwarmen Tee ! 5. Die
Milch muß frisch sein , beim Bezug sofort a-bgekocht
und gleich wieder gekühlt werden . Die Milch muß
immer kühl stehen ! 6. Jedes mit der Flasche -er¬
nährte Kind muß ärztlich überwacht werden ! (Merk¬
blatt des Verbandes für Säu -glingsfürs -orge .)

Km iss MN « W !!» !!
Hm Sonntag , den 18 . Juni bet der Wahl zu den Ettern-

beträten gebt Cure Stimme nur der

Aste Vsksr Sack.
Die Kandidaten leisten Gewähr , daß sie für die religiös -sittliche

Erziehung Eurer Kinder mit ganzer Kraft eintreten werden.

MWil Uti $ 4 M . BUM ; filQ. » f« Ä
Die Kandidaten

3. fl ..- Peter Sack.

Sommersprossen!
Ein einfaches wunderbares
Mitte ! teile ich gern jedem
kostenlos mit.

Frau 2H. 53 oloni.
e>onnover .p/122 . SchUebf Ivo
Wer nimmt Selb mäfsSje
nebst Bettmits <>e filr 1
Herrn junt Waschen an?

Näh . Filial -Exped . des
Hochh. Sladtanz ., Hochh.

Geäster peattischer

preiswert i» i verkouken.
Näh . Filial -Exped . des

Hochh. Stadtanz ., Hochh.

ßffem
wollt Ihr die seitherige Simultanschule,

vW Liste Seiler!

„Die Zella

mit Industrie - und Handelsblatt

Zentralorgan der Deutschen Dolkspartei.
Sonderbeilagen:

„Volk und Wehrkraft " , „Technische und Hoch¬
schulnachrichten " , „Schaffende Jugend " ,

„Modenschau " , „ Zeitstimmen " .

Seit dem 1. April liegt der „ Zeit " allwöchent¬
lich die älteste deutsche nationale Wochenschrift

„Die Grenzboten"
Wochenschrift für Politik , Literatur und Kunst

gratis bei.

Bestellungen bei allen Postanstalten (6 . Nach¬
trag Postzeitungsliste 1622 ) und bei der Haupt¬
geschäftsstelle Berlin SW . 48 , Wilhelmstr . 8/9.

MWH SoHheim
Sonntag Tanz.
SöMkmkk«. M ÄT
Samstag , den 17. Juni , abends 8.39 Uhr im Gast¬

haus „Zur Eintracht " (K. Treber)

MnWe UsiMflfMffiSie
Best . Elternbeiratswahl.

Es -ladet ergebenst ein Der Vorstand.

Für alle Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit und bei -dem Hin¬
scheiden -unserer teuren Entschlafenen
sagen wir allen ans diesem Wege unseren
-herzlichsten Dank . Besonders danken wir
-der Jahresklasse 1882, den hiesigen barm¬
herzige » Schwestern , sowie für -alle
Kranz - und Btumenspenden und allen
denen , die ihr das letzte Geleit -gaben.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Vntt . Vurkgeischel u . Kinder.

Hochheim a . M ., -den 14. Juni 1922.

* 1. Hochheimer
„SUeracmma“ 1907.

Sonntag , den 18. Juni 1922, im Saalbau
„Zur Krone"

Familien-Merld
(U n t c r h a l i n u g und Tanz)

Unsere werten Mitglieder und Angehörige
sowie Freunde unseres Vereins find

hierzu freunülichst eingeladen.
Anfang 8 Uhr . Saalöffung 7 Uhr.

laust laufend

KonsöLvenfabrik Hochheim a , M . '

Gollerk-Sohlen!
Halb so teuer als Leder.

Hochheim:  Merker . Kirchgaffe 4. Gollertsohleu-
vortrieb Wiesbaden , Eltviller Str . 14, Telefon 2980.

Danksagung.
Für -die liebevolle Teilnahme bei dem

Hinfchei -d-en unserer lieben Schwester und
Tante , Frau

Aagenzer
sowie für alle -Kranzspenden sagen
wir innigsten Dank . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Gcr -win für die trost¬
reichen Worte am Grabe , desgleichen den
-barmherzigen Schwestern für die liebe¬
volle Pflege.

Die trauernden Hinterbliebenen -:
Schwester Lina
Frau Holsiein.

Hoch-hei-m a . M ., den 18. Juni 192L
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